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Nr. 181. 
Der Deutſche Reichstag 


über die Ausweiſung der Optanten. 
Eeine Rede Streſemanns. 


Berlin, 7. Auguſt. PA T. Die geſtrige Reichstags ſitzung 
war der Frage der deutſchen Optanten gewidmet. In der 
Diplomaten⸗Loge war der deutſche Geſandte in Warſchau, 
Ulrich Rauſcher, anweſend. In Beantwortung der In⸗ 
terpellation in der Frage der Ausweiſung der deutſchen 
Optanten nahm der Außenminiſter Streſemann das 
Wort, der im Einvernehmen mit der Preußiſchen Regierung 
die Erklärung abgab, daß ſich alle Bemühungen der deutſchen 
Regierung, eine Milderung des aufgezwungenen Schieds⸗ 
spruchs des Profeſſors Kaeckenbeek zu erreichen, 
infolge des Widerſtandes der polniſchen Regierung zer⸗ 
ſchlagen hätten. Die Verhandlungen mit der 
polniſchen Regierung, die im Januar, Juni und 
Juli in Warſchau geführt wurden, und den Zweck verfolgten, 
Polen zur Verzichtleiſtung auf die Ausweiſung der deutſchen 
Optanten aus Polen oder mindeſtens zur Einſchränkung 
dieſes Rechts zu bewegen, führten zu keinem Ergeb⸗ 
nis. Die Deutſche Regierung hat alles getan, was in ihrer 
Macht ſtand, und niemand kann ihr einen Vorwurf machen, 
= fie in dieſer Angelegenheit irgend etwas vernachläſſigt 

e. 


| Streſemann verteidigte hierauf den Ge⸗ 
ſandten Rauſcher vor den Angriffen der deutſchen 
Preſſe, indem er betonte, daß Rauſcher bis zum letzten 
Augenblick die Verhandlungen geführt und feinen Ur laub 
erſt dann angetreten habe, als es ſich herausſtellte, daß die 
weiteren Verhandlungen mit der polniſchen Regierung eine 
. der Würde und des Anſehens Deutſchlands 
ären. 


Ferner gab das Außenminiſterium bekannt, daß ihm von 
den deutſchen Konſulaten in Polen gemeldet worden ſei, 
daß die polniſche Regierung Schritte unternommen habe, 
die in Polen verbliebenen deutſchen Optanten innerhalb 48 
5 Als bi sh Da he die deutſche 

* egierung Maßnahmen gegenüber den polniſchen Optanten, 
| ie ſich noch in Deutſchland befinden, angeordnet. 4 


Bla Venn wir gegenwärtig, 
us Darüber beklagen, daß das Ausland auf die p 0 
Ungerechtigkeit nicht in gehörigem Maße reagiert, ſo tragen 
wir ſelbſt die Schuld daran. Wir lenken unſer Intereſſe 


fo ſagte Streſemann ‚weiter, 


heute zunächſt auf die Bedingungen, unter denen die Optan⸗ 


ten in Schneidemühl leben müſſen, während die wihtigite 

Frage in der Tatſache begründet liegt, daß in den ſechs 
Jahren nach dem Kriege unſer Nachbar aus dem Lande 
Zehn⸗, ja hunderttauſende deutſche Familien vertrieben hat. 
Die polniſche Regierung beruft ſich auf ihr formales 
Recht der Ausweiſung, doch auch dieſes formale Recht kann 
ein Unrecht ſein. Nicht zum erſtenmal übrigens wendet 
Polen in feiner Politik Methoden an, wie kein anderes 
Volk in Europa. 


Auf die Wirtſchaftsver handlungen mit 
Polen übergehend erklärte der Miniſter, daß der Grund 
der polniſchen Anſprüche an Deutſchland der Umſtand ſei, 
daß mit dem 1. Januar d. J. Deutſchland vom Zwange der 
Gewährung der Meiſtbegünſtigung erlöſt wurde. Kein 
anderer Staat habe aus dieſem Grunde einen Krieg 

mit Deutſchland begonnen, lediglich Polen, das im 
Gegenſatz zu anderen Staaten die Verteidigung des deutſchen 
Rechts mit dem Verbot der Einfuhr deutſcher Waren und 
mit der Ausweiſung der Deutſchen erwiderte.“ 


* 


Aus der Dunkelkammer. 


Y Der „Kurjer Poznanski“ empört ſich darüber, 
daß die polniſche Regierung 1000 deutſchen Optanten, (d. f. 
noch nicht 5 Prozent unſerer jetzt über die Grenze gedrängten 
Landsleute), die ihre Option nach den Beſtimmungen der 
Wiener Konvention angefochten hatten, einen kurzen Auf⸗ 
ſchub für ihre Abwanderung gewährt hat, bis ihr Einſpruch 
geprüft und erledigt wurde. Der „Kurier Poznanski“, dem 
es zu lange dauert, daß ſich ſeine „edlen“ Geſinnungs⸗ 
freunde mit dem Antritt des leicht „erworbenen“ Optan⸗ 
tenerbes noch etwas gedulden müſſen, vertritt den Stand⸗ 
punkt, daß, ſollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, die polniſche 
Pemeiniäch, befonders in Großpolen und Pommerellen, 
as Vertrauen zur Regierung verlieren 
würde, deren größte Pflicht im gegenwärtigen Augenblick 
die Bekämpfung der deutſchen Offenſive (2) gegen Polen 
ſein müßte. (Eine verlogenere Polemik iſt kaum denkbar. 
D. R.) Sollte die Regierung abermals (?) Nachgiebig⸗ 
fir (2) gezeigt haben, ſo wäre dies eine große Kompromit⸗ 
ierung. 5 0 


Die Wiener Konvention müſſe von uns ſtrikte durchge⸗ 
führt werden. Angeſichts der deutſchen diplomatiſchen Offen⸗ 
ſive auf die polniſchen Grenzen, des uns durch Deutſchland 

aufgezwungenen Zollkrieges und der Attacke auf den Zloty 
(io viele Behauptungen, jo viele Lügen! D. R.) wären fämt⸗ 
liche Zugeſtändniſſe der polniſchen Regierung vollkommen 
unverſtändlich und im höchſten Grade ſchädlich. Die Frage 
der Optanten habe den Beweis erbracht, daß auch die größte 
Nachgiebigkeit von ſeiten Polens Deutſchland nicht befriedi⸗ 
gen würde (Wo wurde in der Optantenfrage auch nur die 
gerinaſte Nachgiebigkeit gezeigt? Selbſt der Aufſchub für die 
Kranken wurde nicht überall gewährt. D. R.). Befriedigen 
könnte es nur ein Zugeſtändnis: die Liquidierung nicht allein 
des Staates, ſondern auch des polniſchen Volkes, und dies 
ſei unmöglich. Zum Schluß ſpricht der „Kurier Poznanski“ 
die Vermutung aus. daß es ſich wahrſcheinlich um eine neue 
deutſche Intrigue handele, die den Zweck verfolge, die 
Offentlichkeit weiterhin hinter das Licht zu führen und die 
Propaganda zu ſtärken, die gegen den polniſchen Staat ge⸗ 
richtet ſei. (Der „Kurjer Poznanski“ treibt allerdings eine 
Propaganda, die — in der gleichen Zügelloſigkeit weiter⸗ 
geführt — das volniſche Volk als eine etnographiſcho Remi⸗ 


‚nifcenz aus dem Mittelalter in den Augen der ganzen Kul⸗ 5 . j 
turwelt⸗ berabſetzen kann. Glücklicherweiſe ‚ entinrichts aber ty letzten Eindrücken des Ausſchuſſes in Danzig decken, 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 4 


der böſe Wille des „Kurjer Poznanski“, wie er ſelbſt be⸗ 
kennen muß, keineswegs dem Geiſt der polniſchen 3 


. nicht einmal in Großpolen und Pommerellen. D. R 


0 2 
Einſt und jetzt. 


Man verſchreit in der Welt das Zeitalter der polniſchen 
Teilungen allgemein als eine barbariſche Epoche, 
während wir heute in einem Jahrhundert der 
Kultur und Humanität leben ſollen. Wir erlauben 
uns, zu dieſem Vergleich einen hochaktuellen Beitrag bei⸗ 
zuſteuern: 


Am 9. Juni 1815 wurde die Schlußakte des 
Wiener Kongreſſes unterzeichnet, in der zum erſten⸗ 
mal in der modernen Weltgeſchichte ein vertragsmäßi⸗ 
ger Minderheitsſchutz feſtgelegt wurde. Da die ver⸗ 
tragſchließenden Staaten zu jener Zeit in der Staatsform 
des Abſolutismus lebten, war dieſer Minderheits⸗ 
ſchutz als Geſchenk zu werten, und wir wären dankbar, 
wenn wir heute nur unter denſelben Bedingun⸗ 
gen leben dürften, unter denen das abſolute Preußen ſeine 
polniſche Minderheit behandelt hat. In der Wiener Schluß⸗ 
akte befinden ſich auch Optionsbeſtimmungen, deren Kennt⸗ 
nis heute von beſonderem Intereſſe ſein dürfte. Art. 4 dieſes 
Dokuments billigte allen Polen die Befugnis zu, binnen 
ſechs Jahren ſich für die Staatsangehörigkeit einer der 
Teilungsmächte zu entſcheiden. Für einen Teil der options⸗ 
berechtigten Grundbeſitzer wurde ſogar in Art. 9 im An⸗ 
ſchluß an die Erklärungsfriſt eine ſiebenjährige Wider⸗ 
rufungsfriſt vorgeſchrieben. 


Was wurde in unſerer demokratiſchen Zeit durch 


den Belgier Kaeckenbeek im Auftrage des Völkerbundes 


und nach dem Willen des polniſchen Weſtmarkenvereins als 
Recht ſanktioniert? Den Optanten ſtand nur eine zwei⸗ 
jährige Exklärungsfriſt zu, inder ſie über die Folgen 
ihrer Option nicht im klaren ſein konnten, 
da erſt zweieinhalb Jahre ſpäter das in den Verträgen klar 
vorgeſchriebene Wohnrecht in Polen abgeſprochen wurde. 
Von einer Widerrufungsfriſt war überhaupt nicht die Rede, 
und während Preußen vor hundert Jahren ſelbſt nach den 
langen Friſten von ſeiner Ausweiſungsbefugnis nur in 
beſonderen Fällen Gebrauch machte, wird, jetzt von 


polniſcher Seite die rückſichtsloſe Austreibung der Optanten 
bis zum letzten Mann verlangt. h 
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Ale Beſchlagnahme von optonten⸗ 
| Wohnungen. 


Ein Vertreter des „Dziennik Bydgoski“ hatte kürzlich in 
Sachen der nach Polen zurückgekehrten polnischen Optanten 
mit dem Poſener Wojewoden Grafen Bninski eine Unter: 


redung. Wie das Blatt berichtet, ſtellte der Interviewer dem, 


Wojewoden auch die Frage, ob die Requiſition von Woh⸗ 
nungen mitunter nicht ungeſetzlich geweſen wäre. Die Ant⸗ 
wort des Herrn Wojewoden lautete nach dem „Dz. Bydg.“: 
„Nein. Wir ſind vollſtändig im Recht. Der Oberſte 
Verwaltungsgerichtshof hat entſchieden, daß nach § 10 des 
Allg. Landrechts in Fällen, wo es ſich um die Intereſſen 
der Allgemeinheit und um den Frieden im Lande handelt, 


e von Wohnungen geftattet. 
i ſt. 4 


Wir wiſſen nicht, ob dieſe Antwort des Herrn Woje⸗ 
woden vom „Dz. Bydg.“ genau wiedergegeben iſt. Von der 
Zuläſſigkeit ſpeziell der Beſchlagnahme von Wohnungen iſt 
in dem angezogenen Paragraphen 10 des Allg. Laudrechtes 
nicht die Be es iſt vielmehr nur der Polizei die Befugnis 
zugeſprochen, „die nötigen Anſtalten zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung ſowie zur 
Abwendung der der Offentlichkeit drohenden Gefahr zu 
treffen.“ Im übrigen können wir auf das juriſtiſche Gut⸗ 
achten über dieſe Frage verweiſen, das wir in der Nr. 169 
der „Deutſchen Rundſchau“ vom 25. Juli 1925 unter dem 
Titel „Geſetzwidrige Beſchlagnahme von Wohnungen deut⸗ 
ſcher Optanten“ veröffentlicht haben. P 

Übrigens ſcheint die Poſener Wojewodſchaft ſelbſt ihren 
juriſtiſchen Standpunkt in dieſer Frage nicht als unanfecht⸗ 


bar anzuſehen, denn wie wir erfahren, hat fie in verſchiede— 


nen Fällen gegen die Beſchlagnahme eingelegte Proteſte be⸗ 
rückſichtigt und telegraßhiſch die Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme angeordnet. 

Es iſt möglich, daß die polniſche Preſſe gelegentlich dar⸗ 
auf hinweiſen wird, daß auch in Deutſchland zu gleichem 
Zwecke mit Beſchlagnahmen von Wohnungen vorgegangen 
wird. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, daß in Deutſch⸗ 
land dieſer Maßnahme ein in neuerer Zeit erlaſſenes Geſetz 
zugrunde liegt, was in Polen nicht der Fall iſt. 


Die Abgrenzung des Danziger „Haſens“. 
Das ſogenannte „Geſchäftsviertel“ ſoll zum Hafen gehören. 


über das Gutachten des Völkerbundausſchuſſes, der ſich 
mit der Abgrenzung des Danziger Hafens zu befaſſen hatte, 


geht den „Danz. Neueſten Nachr.“ aus Genf noch die fol⸗ 


gende Meldung zu: 


Das Gutachten des Völkerbundausſchuſſes über die Um: 
grenzung des Danziger Hafengebietes für den polniſchen, 


Poſtdienſt geht erſt in den nächſten Tagen an den Kommiſſar 
des Völkerbundes in Danzig ab, da die Reproduktion der 
drei Karten, die dem Bericht beiliegen, noch nicht beendet iſt. 
Nach dem Eintreffen des Berichts wird der Völkerbund⸗ 
kommiſſar dieſes Gutachten offiziell dem Rate zuſtellen und 
mit eigenen Bemerkungen begleiten, die aber, wie man hier 
wiſſen will, in keinem Gegenſatz zu den Schlußfolgerungen 
des Ausſchuſſes ſtehen dürften, da die Ausſchußmitglieder 
Gelegenheit hatten, ſich mit dem Hohen Kommiſſar Mac 
Donnell über die geſamte Frage auszuſprechen. 
optimiſtiſche Auffaſſung zutrifft, iſt abzuwarten, da man den 


Eindruck hat, daß die Schlußſolgerungen des Ausſchuſſes 
während der Beratungen in Genf ſich nicht ganz mit den f 
ihre Güter au entreißen. Denn erſteus ſind ſie die beſtkulti⸗ 
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Sonnabend den 8. Auguſt 1925, 


| aber noch einen Beſitz beleihen, über dem das Damokles⸗ 


Ob dieſe 


eh 
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49. Jahrg. 


Mac Donnell wird außerdem ſofort der Danziger und 
der polniſchen Regierung vertraulich von dem Ausſchußgut⸗ 
achten Kenntnis geben. Eine Veröffentlichung desſelben iſt 
aber weder in Danzig, noch in Polen geplant. Dagegen iſt 
es nicht unwahrſcheinlich, daß eine kurze Nie 
über die Uumgrenzungslinie im Laufe der nächſten 
Woche in Geuf ausgegeben wird. f ) 

Inzwiſchen ſcheint es ſich nach Erkundigungen an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen zu beſtätigen, daß weſentliche Teile des 
Stadtgebietes in die Hafenlinie einbezogen wurden, und 
zwar wird behauptet, daß aus Rückſicht auf wirtſchaftliche 

olniſche Notwendigkeiten das ſogenannte Danziger Ge⸗ 
ſchäftsvdertel zum poſtaliſchen Hafengebiet gehören ſoll. 


Ein Wilſon⸗Frieden für Marollo. 


Die ſechs Punkte der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Friedens⸗ 

l bedingungen. N 2 5 

Paris, 6. Auguſt. Der Berichterſtatter des „Matin“ 
meldet aus Tetuan, er habe aus offizieller Quelle erfahren, 
daß die Friedens bedingungen Frankreichs und 
Spaniens den beiden Emiſſären Abd el Krims an der Grenze 
gelegentlich der jüngſten Fühlungnahme mit General Primo 
de 19 05 übergeben worden ſind. Der Wortlaut iit fol⸗ 
gender: N. 

1. Abd el Krim erkennt die religiöfe Souveränität des 
Sultans an. . 

2. Frankreich und Spanien erkennen die Verwaltungs⸗ 
autorität des Rifgebietes an, das über eine Polizeimacht 
verfügt, deren Mannſchaften Frankreich und Spanien ſtellen.“ 

3. Die Zone Ceuta und Melilla wird mit einer Aufrun⸗ 
dung zum ſpaniſchen Beſitz angegliedert. . 

Der Nifftant wird begrenzt im Weſten durch eine Linie 
20 Kilometer öſtlich der Bahnlinie Fez—Tanger im Süden 
durch Uergha und den Lukkas. g 1 

5. Die Küſtenzone zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und 
dem Lukkas wird der Tangerzone einverleibt. 4 
1 1 neue Statut ſteht unter dem Schutze des Völker⸗ 
undes. f RE 870 


Ein Wort zur Agrarreform. 

0 Der Warſchauer Korreſpondent der „Köln.“ RR 

Ztg.“, einer der beiten Kenner der hieſigen 

Verhältniſſe, dem wir bereits geſtern das Wort 

gr Agrarreform gegeben 2 a 
latte weiter was folgt: 5 W 

Bevor in dieſem Bericht die Haltung verſchiedener poli⸗ 
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tiſcher Gruppen zum polnischen Agrargeſetz geſchildert wird 


(vergleiche „Kölniſche Zeitung“ Nr. 566), ſei eine Einſchal⸗ 
tung gemacht. Wir ſind nicht der Meinung, daß eine Ver⸗ 
mehrung des Kleinbeſitzes in den Oſtſtaaten an 
ſich nicht tunlich, ja, notwendig wäre, ganz abgeſehen von 
der techniſchen Verbeſſerung der Landverhältniſſe, die 
dringend iſt. Sieht man z. B. in Südpolen die Latifundien, 
Überreſte aus überlebten Herrſchafts- und Wirtſchaftszeiten, 
und daneben erſtickenden Zwergbeſitz, jo zwingt das zur 
Schlußfolgerung, daß auch im Beſitz des Landes und in ſeiner 
Verteilung ſoziale Umbauten vollzogen werden 
müſſen. Der Fehler des polniſchen Agrargeſetzes, wie es 
gegenwärtig vom Sejm angenommen worden iſt, beſteht je⸗ 
och im Endziel, im Tempo und in der Methode. 

Das Endziel der polniſchen Agrarreform iſt, den 
Großgrundbeſitz zu vernichten, und zwar ſchneller als in 
einem Menſchenalter. Reſtgüter von 180 Hektar find keine 
Großgrundbeſitze mehr, zumal nicht im Oſten. Vor allem 
aber wirkt die Abſicht einer Umwälzung der Bodenbeſitz⸗ 
verhältniſſe mit der Geſchwindigkeit von 200000 
Hektar jährlich zerſtörend. Zerſtörend für ein unentwickeltes, 
unorganiſiertes, des Nötigſten bedürfendes Land, deſſen 
ländliche Maſſe jeder Schulung entbehrt, ſachlicher, organi⸗ 
1e ſtaatsbürgerlicher wie auch elementarer. Nur mit 
Mitleid kann man die vielfach hier beliebten Redensarten 
hören, die z. B. auf Dänemark verweiſen. Zwiſchen dem 
däniſchen und dem polniſchen Bauern beſteht doch ein er⸗ 
heblicher Unterſchied! Was aber endlich die Methoden 
der geplanten Neuordnung des Bodenbeſitzes betrifft, ſo ſind 
fie kreditvernichtend, weil fie vom Grundſatz der unter ⸗ 
wertigen Entſchädigung ausgehen. Unterwertig 
muß nämlich die Entſchädigung überhaupt und in jedem Fall er 
ausfallen, wenn bei Zwangsenteignung grundſätzlich “ 
unterwertig entſchädigt wird (zur Hälfte bis zu nur einem 
Viertel des Werts). Denn die Zwangsenteignung droht 
der Wirkung nach allen. Was nützt es, daß einem 
Kreiſe, von dem im laufenden Jahr ein beſtimmtes Par⸗ 
zellierungskontingent gefordert wird, eine Wartefriſt von 
10 Monaten für freihändigen Verkauf gelaſſen werden ſoll? 
Was nützt es, denn wer wird in dieſem Kreiſe freihändig zu 
vollem Preiſe kaufen, wenn bloß die Wartefriſt zu ver⸗ 
ſtreichen braucht, damit Zwangsenteignung eintrete, worauf 
man um 50—75 v. H. billiger wegkommen kann? Sehr ane 
genehm für die Käufer, gewiß. Welcher Kreditgeber wird 
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— Freilich, den Agrarradikalismus kümmern ſolche Be⸗ 
denken nicht. Die Wyzwoleniepartei, Thugutts 
Gründung, der ſich aber vor ſeinen eigenen einſtigen Freun⸗ 
den ins weniger Uferloſe, in die ſogenannte Arbeitspartei 
gerettet hat, ſtellt gegenwärtig wohl das Ungeordnetſte an 
geiſtiger und politiſcher Verfaſſung vor, was der polniſche 
Sejm beherbergt. Die Atomiſierung des Bodens wollte 
dieſe Partei bis zum erreichbaren Mindeſtmaß für die 
Siedlerſtelle herabdrücken, und erſt nach mehrtägiger Ob⸗ 
ſtruktion und Zertrümmerung einer entſprechenden Zahl 
von Pultdeckeln ließ ſie ſich herbei, in die beſchloſſene Norm 
von 20 Hektar insgemein, von 35 Hektar in den Oſtgebieten 
zu willigen. 7 a 

Für die Nationaldemokratie, in deren Namen 
Plueinski ſprach, ſteckt hier in der Tat des Pudels Kern und 
der Troſt in ihrer eigenen Anfechtung. In Sorge um den 
eigenen Beſitz freut ſie ſich deſſen, daß, ſofern nur Agrar⸗ 
reformminiſter und Landämter tun, was ſie ſchuldig ſind, der 
„Gegner doch noch mehr leiden werde. Und kein Zweifel, 
alles nur Denkbare wird geſchehen, um den Deutſchen 


ſchwert hängt, kurzfriſtig verſchleudert werden zu müſſen? i 


) 
N 
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8 o lIniſchen Hände zurückzuführen, 


vierten, was ſie ja zwar nach dem Wortlaut des Geſetzes am 
längſten ſchützen ſollte, doch dafür gibt es Ausnahme⸗ 
beſtimmungen. Zweitens aber liegt jegliche „Ent⸗ 
deutſchung“, wo, wie und mit welchem Rechtsvorwand auch 
immer unternommen, ſtets in der Richtung des national⸗ 
demokratiſchen Programms. 

Um die Deutſchen deſto ſicherer zu treffen, hatte man 
gern noch ein mehreres getan und ſie bei der Beratung des 
Agrargeſetzes im vornherein vereinzelt. Nicht zuletzt aus 
dieſem Beweggrund enſprang das angelegentliche Sich⸗ 
mühen um die ſlawiſchen Minderheiten. Man 
bot und gab dieſen allerlei Abfindungen, überließ ihnen, 
nach einigem Zögern, u. a. ſchließlich die Güter der Toten 
Hand griechiſch⸗orthodoxen und griechiſch⸗uniierten Be⸗ 
kenutniſſes. Aber billig war der erſtrebte Ausgleich nicht 
zu haben. Die Ukrainer und Weißruſſen nannten ihren 
Preis: Einſtellung der polniſchen Koloniſation in den Oſt⸗ 
marken. So jedoch hatten wiederum die Polen nicht ge⸗ 
rechnet. Sie wollen zwar zunächſt und vornehmlich den 
Weiten „bevorzugen“; aber auf den Oſten verzichten? Nie⸗ 
mals! Das war die Grenze der Verſtändigung. Die Ab⸗ 
leitungstaktik kam zum erſtenmal zu Fall. 

Aber ſie wird noch ganz anders zu Scheiter gehen. Der 
Glaube an die Ablenkbarkeit des einmal entfeſſelten Land⸗ 
hungers auf den fremdͤſtämmigen Beſitz wird ſich als 
Selbſttäuſchung im großen erweiſen. Meinen 
denn die überklugen, die galiziſchen und kongreßpolniſchen 
Zwergbeſitzer, die an Ort und Stelle nach Arrondierung 
verlangen, würden ſich damit zufrieden geben, daß irgend 
andere Elemente in den Weſt⸗ und Oſtmarken Koloniſten 
ſpielen dürfen? Nein, die Nemeſis fordert ihr Recht. Ein⸗ 
mal ins Rollen gebracht, wird der Stein, trotz allen Wen⸗ 
dens und Kehrens, auch auf die polniſchen Gebiete, auf die 
polniſchen Beſitze niederfallen. Mag auch die Taktik der 
Ehriſtlichnatio nalen Partei, der eigentlichen pol⸗ 
niſchen Grundbeſitzervertretung, nicht glücklich gewefen fein, 

in der Vorausſicht, was auch für Polen, wo es am polniſch⸗ 
ſten iſt, auf dem Spiele ſteht, haben die Dubanowiez und 
Stronski das Richtige getroffen. Sie gebärdeten ſich dem⸗ 


gemäß verzweifelt. Aber auch ohne jeden Erfolg. 
Das Schickſal ſoll, ſo ſcheint es, ſeinen 
Gang gehen. 


Die Wyzwolenie iſt eben ausſchließlich von Rückſichten 
der künftigen Wahlkampagne geleitet. Nicht ganz das 
Gleiche wird man vom Piaſt, von der Partei des ver⸗ 
ſchlagenen Witos ſagen können. In der Witospartei ſteckt 
immerhin ein gewiſſer Aufbauwille, wenn auch eigener Art, 
nämlich der Wille zum Bauernſtaat. Der Piaſt 
rechnet nicht mit Arbeiterbataillonen, aber mit Bauern⸗ 
kompanien. Er ſieht dieſe anmarſchieren und ſieht die Söhne 
der Hofwirte die Söhne der Schlachta verdrängen. Aber 
elbſt dieſe beſitzliche Bauernſchicht, die Witos ſelber ſo typiſch 
vor Augen ſtellt, iſt kulturell doch noch ſo gut wie roh; von 
grobſchlächtiger Art iſt ihr Klaſſenegoismus, aus dem noch 
eine wahre Staatsgeſinnung ſich erhebt. Raſche Bereiche⸗ 
5 ng mit unbedenklichen Mitteln, — das war recht eigentlich 
die Signatur des zweimaligen Anteils der Witosleute an 
der Regierungsgewalt. Für die Städte und die in ihnen 
angeſammelte Induſtrie mit ihren Arbeiterſcharen ergeben 
Ni daher beſorgliche Ausſichten, wenn der Piaſt, vom Wett⸗ 
ewerb des zum Abſatz weit mehr gezwungenen Großgrund⸗ 
beſitzes unbehelligt, die Preiſe auf dem inneren Lebens⸗ 
ittelmarkt zu diktieren ſich auſchicken könnte. Darauf aber 
ſteuert Witos ganz bewußt zu. Seine Partei ſteckt völlig in 
und hinter dem Agrargeſetz, ſo wie es beſchloſſen wurde. 
Nicht wenige der nachgiebigen Rechten, die für die 
Agrarreform ſtimmten oder mit weißen Zetteln ſich 
us der Lage herauszuziehen verſuchten, erklärten hernach 
hren entrüſteten großagrariſchen Freunden: Wir waren 
afür (oder nicht dagegen) quia absurdum. In zwei, drei 
ahren hat ſich die Undurchführbarkeit längſt erwieſen. In 
zwei, drei Jahren hat ſich das Geſetz totgelaufen. In⸗ 
. aber — iſt Weſtpolen völlig poloni⸗ 
ert. i 
Parteiamtlich und offenkundig iſt die letztere Abſicht fa 
auch von der Sejmtribüne vertreten worden. Der Abgeord⸗ 
nete Pluciuski, ſagte am 1. Juli im polniſchen Parla⸗ 
ment: „Wir wünſchen, daß die Landaufteilung in den Weſt⸗ 
marken allerraſcheſtens erfolge. Die Landaufteilung in den 
Weſtmarken muß zum Ziele haben, das Land in die 
damit das 
olniſche Volk dort ſeine hiſtoriſche Aufgabe erfüllen kann. 
Wir dürfen dort keinen Monat, ja keine Woche verfäumen. 
Wir ſtimmen angeſichts der dargelegten Gründe dem 
Zwangsverkauf nicht nur zu, wir halten ihn ſogar für unbe⸗ 
dingt notwendig.“ een SI F 
Jen. 5 * 
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Bo, Die Kattowitzer „Polonja“ ergänzt unſere bereits 
vor einigen Tagen gebrachte, inzwiſchen durch die Regierung 
beſtätigte Meldung über die Unterſchleife, deren ſich pol⸗ 
niſche Konſulatsbeamte im Auslande ſchuldig gemacht haben, 
und führt dieſe großen Mißbräuche auf die Not der 
Beamtenmaſſen hin. Das Blatt behauptet, daß der 
Bi; Behr des polniſchen Konſulatsbüros in Neuyork, Marszki, 
590 000 Dollar unterſchlagen und daß das Außenminiſterium 
einen beſonderen Delegierten zur Durchführung einer 
Unterſuchung in dieſer Angelegenheit nach Amerika entſandt 
habe. Ein Beamter des polniſchen Konſulats in Leipzig, 

| namens Boguekt, habe 120009 Goldmark veruntreut, ein 
Beamter des Konſulats in Eſſen 40000 Zloty und ein an⸗ 
derer im Konſulat in Hamburg. namens Skierski, 30 000 
Ztoty. Der Kaſſierer des polniſchen Konſulats in Breslau, 
eein gewiſſer Adamezewski, habe ſich 55000 Goldmark 


zurückgelegt“. 
Die Lodzer „Republika“, die die Enthüllungen der 
„Polonja“ wiedergibt, iſt der Meinung, daß die Mißbräuche 
einen epidemiſchen Charakter tragen, und daß 
hier radikale Vorbeugungsmittel notwendig ſeien, bevor 
der Krebs der Korruption unſeren ganzen Staatsorganis⸗ 
mus vollſtändig zerfrißt. Dies ſei um jo mehr notwendig, 
als dieſe Mißbräuche bei unſeren Auslandsvertretungen 
vor ſich gegangen ſeien, wo dieſer Art „Repräſentanten“ 
nicht allein uns keine Ehre einbringen, ſondern im Gegen⸗ 
teil uns kompromittieren und uns lächerlich machen. Die 
Reife des Miniſters Skrzynski nach Amerika habe in⸗ 
folgedeſſen an Bedeutung völlig verloren, da jeder Yankee 
ihm die Unehrlichkeit ſeiner direkten Vorgeſetzten vor 
Augen halten kann. 


Republik Polen. 


Der IV. Legioniſtenkongreß in Polen. 


F 


> 


5 3 
n niſche Legioniſtenkongreß. Feldmarſchall Pilſudski 
kommt zu dieſem Zweck ſchon am 7. d. M. u arſchau, wo 
er am Bahnhof vom Gencralvsrfiand des Legioniſtenver⸗ 
bandes und dem Komitee bes Legioniſtenkongreſſes emp⸗ 
fangen wird. 
6 Die Verhandlung gegen Lancuecki vertagt. 
5 Am vergangenen Mittwoch begannen vor dem War⸗ 
ſchauer Bezirksgericht die Verhandlungen gegen den ko m⸗ 
muniſtiſchen Abgeordneten Lancucki, dem die 


er 


Auntlaae antiſtaatliche Tätigkeit zur Laſt legt. — Bor der 


die Unterfchleife in den polniſchen 
Auslandsvertretungen. Be 


TER 
In dem Dorf San Giovanni (Kalabrien) Hat 


g Am 8. und 9. d. M. tagt in Warſchan der IV. pol: 


— 
— 
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Akten der Beſchluß des Sejm über die Auslieferung des 
vertagt. 


SJ 


Das Urteil im Lemberger Prozeß. HR, 


mittag ſprach das Standgericht in. Lemberg das Urteil 
gegen den Mörder Joſef Cechnowskis, den 
Kommuniſten Naftal Botwin. Cechnowski war Zeuge in 
dem Lemberger Attentatsprozeß gegen den Staatspräſiden⸗ 
ten. Das Urteil gegen Botwin lautete auf Todesſtrafe. 
Die Verteidiger Botwins ſandten ſofort nach Verkündigung 
des Urteils an den Staatspräſidenten ein Telegramm, in 
dem ſie um HE des Verurteilten baten. Die 
Bitte fand kein Gehör. as Urteil an Botwin wurde 
daraufhin nachmittags um 1.15 Uhr durch Erſchießen voll⸗ 


ſtreckt. 
Deutſches Reich. 


Die Blockregierung der Rechtsparteien 
und des Zentrums. 


Der „Vorwärts“ nimmt Stellung zu der bevorſtehen⸗ 
den Ernennung des Zentrumführers von 
Guerard zum Reichsminiſter für die be⸗ 
ſetzten Gebiete. Der „Vorwärts“ erklärt, mit dem Ein⸗ 
tritt Guerards ins Kabinett Luther würde eine entſchei⸗ 
dende Wendung in der Stellung des Zentrums zum 
Kabinett Luther beſiegelt werden. Aus einer Regierung, 
in der die Parteien, die die Regierung ſtützten, nur Be⸗ 
obachtungspoſten hätten, würde die Regierung eines ge⸗ 
ſchloſſenen Rechtsblockes werden. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ erblickt in dem bevorſtehenden 
Eintritt eines dritten Zentrumsmannes in die Reichs⸗ 
regierung Luther eine deutliche Rechtsſchwenkung 
der Zentrumsfraktion. 5 —— 


Die Räumung der Sanktionsſtädte. 4 


Die Botſchafterkonferenz verſendet folgende 
Note: „Die Botſchafterkonferenz hat Kenntnis von dem Er⸗ 
gebnis des Anſichtenaustauſches erhalten, der zwiſchen den 
verbündeten Regierungen über die auf der Londoner Konfe⸗ 
renz getroffenen Abmachungen wegen der Räumung von 
Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort ſtattgefun⸗ 
den hat. Die Botſchafterkonſerenz hat darauf beſchloſſen, 
das interalliierte Militärkomitee zu er⸗ 
ſuchen, die notwendigen Inſtruktionen zur Räumung 
dieſer Städte zu geben.“ . 


Mr Maurenbrecher — Pfarrer in Thüringen. N 9 


Der ehemalige Sozialdemokrat, freireligiöfe Prediger 
und Autor der ſeinerzeit im „Vorwärts“ ⸗Verlag erſchienenen 
zweibändigen „Hohenzollernlegende“, Dr. Max Mauren⸗ 
brecher, ſpäter Chefredakteur der „Deutſchen Zeitung“, iſt 
in Mengersgereuth bei Sonneberg in Thüringen, wo er 
kürzlich unter großem Zulauf von Neugierigen eine Probe⸗ 
predigt gehalten hat, nunmehr mit 10 gegen 4 Stimmen 
sum Ortsgeiſtlichen gewählt worden. 


Aus anderen Ländern. 
Der letzte Hofminiſter des Zaren erſchoſſen. 


Wie der „Kurjer Warszawski“ aus Petersburg erfährt, 
wurde dort der letzte Hofminiſter am Zarenhofe, der 90- 
jährige Graf Frederiks, von den Bolſche⸗ 
wiſten erſchoſſen. 5 15 PR 


Moskauer Kriegsalam. 
Den wiederholten beſorgten und aufgeregten Betrach⸗ 
tungen über eine dem Sowjetbunde von Weſteuropa drohende 
Kriegsgefahr fügt die Moskauer „Prawda“ einen neuen 
Leitartikel hinzu, der mit noch größerer Beſtimmtheit den 
angeblich nahe bevorſtehenden Krieg an die Wand 
malt. Es wird dies nach den Ausführungen der „Prawda“ 
natürlich ein Angriffskrieg der kapitaliſtiſchen 
Mächte und ein Abwehrkrieg des Sowjetbundes ſein. Die 
europäiſche Lage und die Weltlage überhaupt ſei noch viel 
geſpannter als 1914; die kleinſten Konflikte könnten 
in wenigen Tagen zu kataſtrophalen Exploſionen führen, 
deren Folgen dann unabſehbar ſein würden. 

In derſelben Nummer ſchreibt Radek in einem langen 
Rückblick auf den Kriegsbeginn von 1914 und Ausblick in die 
Zukunft zum Schluß: Die Periode der Stürme liegt nicht 
hinter uns, ſie liegt vor uns. 

Die gehäufte Wiederholung alarmierender Artikel und 
die Aufmachung des Nachrichtendienſtes nach denſelben Ge⸗ 
ſichtspunkten legen die Vermutung nahe, daß eine Stim⸗ 
mung der Kriegsbeſorgnis und Kriegsbereitſchaft in ite⸗ 

„ren Volksſchichten vorbereitet werden ſoll. fe 5 


Blutige Hungerkrawalle in Kalabrien. 


ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen der Be⸗ 
völkerung und der Polizei des Ortes ereignet. Das 
Dorf wird wie unzählige andere Gemeinden Italiens durch 
einen Kommiſſar verwaltet, gegen den infolge der Erhöhung 
der örtlichen Steuern und wegen der Lebensmittel⸗ 
verteuerung heftige Erbitterung herrſchte. Trotz Be⸗ 
ſchwichtigungsverſuchen rückte die Bevölkerung nach der 

eſſe vor das Gemeindehaus und verlangte die Entlaſſung 
aller Beamten, die Herabſetzung der Lebensmittelpreiſe auf 
Vorkriegshöhe und die Abſchaffung aller Steuern. Als die 
wütende Menge das Gemeindehaus zu erſtürmen und an⸗ 
zuzünden drohte, ſchoſſen die Karabinieri, wobei 14 Per⸗ 
ass getötet und 15 verletzt wurden, davon drei 


Manöver der ſowjetiſtiſchen Armee. 2 

London, 7. Auguſt. PA T. Wie die „Chicago Tribune“ 
aus Riga meldet, finden im dortigen Landbezirk am 8. 
Auguſt Manöver der ſowjetiſtiſchen Armee ſtatt, 
an denen 20000 Mann Infanterie, 6000 Mann Kavallerie 


teilnehmen. 
1 
7755 1 


57 


EN eee 


und ein Flugzeuggeſchwader, beſtehend aus 10 Flugzeugen, 
5 5 BEHRS 2 


Wie aus Minsk gemeldet wird, wurde in der Nacht 
vom 3. zum 4. Auguſt auf der Strecke Minsk—Orsza gegen 
den Eiſenbahnzug, in dem ſich der Chef der ſowietruſſiſchen 
Armee, Volkskommiſar Frunze, befand, ein Atten⸗ 
tat verübt. Die Attentäter haben auf die Strecke eine 
Uhrwerkbombe gelegt, die auf ein Uhr und 26 Minuten ge⸗ 
ſtellt war. Die Bombe explodierte jedoch erſt unter dem 
vorletzten Wagen, ſo daß nur der Küchen⸗ 
demoliert wurde, während die anderen Waggons unbe⸗ 
ſchädigt blieben und Frunze mit dem Leben davonkam. Es 
wurden ſofort nach allen Richtungen Patrouillen entſandt, 
um nach den Tätern zu fahnden. | 


Schweres Hochwaſſer der Oder. 


Großer Ernteſchaden. 


Aus Breslau, 5. Auguſt, wird amtlich gemeldet: 
Die ununterbrochenen Regengüſſe am Sonntag und 
Montag haben ein ſtarkes Oderhochwaſſer hervor⸗ 
rufen, das nochdauerndim Steigen iſt. Das Oder⸗ 


meritoriſchen Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß in den 


Abgeordneten fehlte, und daraufhin wurde die Verhandlung 


8 Lemberg, 6. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Heute vor⸗ 


ſich 


Ein Attentat auf Volkskommiſſar Frunze. WE 


und Speiſewagen 


uellwaſſer iſt von Montag bis heute früh nach Meldung 


aus Ratibor bei weiterem raſchem Steigen von 1,27 Meter 
um fünf Meter auf 6,16 Meter geſtiegen. Sämt⸗ 
liche linken Nebenflüſſe der Oder führen dieſer aus dem Ge⸗ 
birge reichliche Waſſermengen zu. An der Neißemün⸗ 
dung ſtieg das Waſſer von Montag mittag bis Mittwoch 
früh von 1,67 auf 3,37 Meter. Das Hochwaſſer macht ſich 
auch ſchon in Er bemerkbar, das ein Steigen der Oder 
von 225 auf 3,86 Meter meldet. Beſonders ſtark macht ſich 
der Waſſerwuchs in der oberen Oder geltend. Bei Anna⸗ 
berg iſt das Waſſer von 0,80 Meter am Montag früh auf 
4,40 Meter heute 7 Uhr geſtiegen (Höchſtſtand); danach iſt ein 
Hochwaſſer in der mittleren Oder zu erwarten, das die 
beiden Julihochwaſſer erheblich überſteigen wird, wenn auch 
die Neißewelle der Oderwelle vorauslaufen wird. 
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Über die Verheerung, die die Unwetter am Sonntag 
und Montag im Eulengebirge angerichtet haben, be⸗ 
richtet die „Schleſiſche Zeitung“: In Nimptſch hat der 
24ſtündige wolkenbruchartige Regen, der von einem orkan⸗ 
artigen Sturm begleitet war, an Obſtbäumen, Feld⸗ und 
Gartenfrüchten unermeßlichen Schaden angerichtet. 
Die Fluren gleichen einem See. In einzelnen Getreide⸗ 
feldern reicht das Waſſer bis an die Ahren. Selbſt die regu⸗ 
lierte Lohe, ein kleiner harmloſer Nebenfluß der Oder, 
vermochte die ungeheuren Waſſermengen nicht zu faſſen, ſo 
daß das Waſſer über die Dümme hinwegfloß. Die Unwetter 
zogen am Sonntag von der ſchleſiſchen Grenze über die 
Eule in der Gegend von Reichenbach, Laugenbielau und 
Peilau. Die Peile rauſcht durchdie Ortſchaften. 
Die Gegend von Münſterberg hat ein Hochwaſſer, wie es 
ſeit 1883 nicht mehr geſehen worden iſt. Diekleine Ohle 
iſt zum reißenden Strom geworden. Mächtige 
Bäume wurden durch den Sturm entwurzelt. Im Strie⸗ 
gauer Waſſer ertrank auf dem Wege von Striegau nach 
Tſchechen der 76jährige Zeitungsbote Schnötzel. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Ausſtellung von Wechſeln in fremden Sprachen. 


Die Filialen der Bank Polski in den von Minderheiten 
deutſcher, rutheniſcher oder litauiſcher Nationalität bewohn⸗ 
ten Wojewodſchaften find angewieſen, Wechſel in diefen 
Sprachen bzw. mit Unterſchriften der Akzeptanten, Aus⸗ 
ſteller oder Indoſſanten in dieſen Sprachen nur unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen zum Diskonto anzunehmen: 1. Der 
Wechſel muß in einer einzigen Sprache ausgeſtellt ſein, d. h. 
Blankette mit deutſchem oder rutheniſchem Text dürfen nicht 
in polniſcher Sprache ausgefüllt ſein und umgekehrt. Blan⸗ 
kette mit polniſchem Text dürfen nicht in einer anderen 
Sprache ausgefüllt werden uſw. Es dürfen aber auf Wech⸗ 
ſeln, welche in polniſcher Sprache ausgefüllt find, ſich Unter⸗ 
ſchriften in den genannten Sprachen befinden und umge⸗ 
kehrt. 2. Wechſel in fremden Sprachen ſind zum Diskonto 
anzunehmen, müſſen aber allen Anforderungen des polni⸗ 
ſchen Wechſelrechts, ſowie den Bedingungen der Bank Polski 
entſprechen. 3. Unter Unterſchriften in nichtlateiniſchen 
Schriftzeichen, z. B. ruſſiſchen oder gotiſchen, ſind mit Blei⸗ 
ſtift die lateiniſchen Schriftzeichen nach ihrem Lautwerte hin⸗ 
zuzuſetzen. 4. Wechſel in jüdiſchem Jargon ſowie ſolche mit 
Uunterſchriften in hebräiſchen Schriftzeichen find nicht zum 
Diskonto anzunehmen. 5. Nur handelsgerichtlich einge⸗ 
tragene Firmen dürfen ſich mit Abkürzungen unterſchreiben 
(genau nach dem Wortlaut der Eintragung), Privatperſonen 
aber und nicht eingetragene Firmen müſſen ſich mit vollem: 
Vor- und Zunamen unterſchreiben. f 


Der Stand der Arbeitsloſigkeit. 

Nach den Angaben des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes betrug die Arbeitsloſenzahl in der Zeit vom 11. bis 
18. Juli 174095 Perſonen. Im Vergleich mit dem abge⸗ 
laufenen ee dee die Zahl um 697 geſtiegen. In 
Oberſchleſten ſind 1822 Perſonen arbeitslos geworden, in 
Lodz 400 infolge Reduktionen in der Induſtrie In Oſtro⸗ 


ter 


ſchaften haben Arbeitsloſe eingeſtellt: Sosnowiec 183 Ars 
beiter auf der in Betrieb genommenen Grube „Mars“, 
Wloclawek 226, Warszawa 200. 5 ö 


— 


Von den polniſchen Holzmürkten. 


ken allgemeinen iſt die Konjunktur auf den polniſchen Holze 
märkten nach wie vor ungünſtig, Ganz beſonders hat das Export⸗ 
geſchäft unter dem deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftskrieg zu leiden. Die 
Tſchechoſlowaket macht dem polniſchen Holzhandel ſtarke Kon⸗ 

rrenz. Sie hat in letzter Zeit bedeutende Beſtellungen von 
Deutſchland erhalten. 

Auf der Bromberger Holzbörſe vom 30. Juli wurden 
amtlich notiert: kiefernes Stammaterial 20—52 Millim., 4—6 Meter 
Länge, 23—37 Zentimeter breit 76 Zloty franko Waggon, kieferne 
Mittel⸗ und Zopfbretter 38—40 Millim., durchſchnittlich 4,5 Meter 
lang, 20—22 Zentimeter breit 46 Zloty franko Waggon, fichtenes 
Kantholz 38—50 Millim. 46 31. franko Waggon, ſämtlich Verlade⸗ 
ſtation Bialyſtok. Angeboten wurden: ichenrundholz, aſtrein, 
2—6 Meter lang, Durchmeſſer 35—36 Zentimeter 78 31. franko 
Waggon Verladeſtation Lublin, kiefernes Rundholz, Zopf, von 
18 Zentimeter aufwärts, 6—18 Meter lang, entrindet, rißfrei 20 Zt. 
franko Waggon Bialyſtok, kieferne, parallel beſäumte Mittel⸗ und 
Zopfbretter, 18—20 und 25—26 Millim., 3—6 Meter lang 41 31. 
franko Waggon Verladeſtation Bialyſtok, dieſelben 38—40 Millim. 
46 31., kieferne Kloben, trocken 2 34. je 100 Kg. waggonfrei an der 
Eiſenbahnlinie Koluczki—Skarzysko, Birkenrundholz, Zopf, von 
25 Zentimeter aufwärts, 3—8 Meter lang 35 31. waggonfrei Grodno, 
Sachſenſchwellen 2. Klaſſe 3,25 Goldmark Waggon deutſch⸗polniſche 
Grenze, beiderſeits verzollt, kieſernes Kantholz, gebeilt, 10/10 bis 
18/21 Zentimeter 50 Ak. kahnfrei deutſch⸗polniſche Grenze, kleſerne 
Telegraphenſtangen und ⸗Maſten, 8—12 Meter lang, Zopf, 14/16 
Zentimeter 26 Goldmark frei Waggon deutſch⸗polniſche Grenze, 
Erlenrundholz, W von 25 Zentimeter aufwärts 32 Schilling frei 
Waſſer Pinsk Winter 1925/6, Eſchenrundholz, Zopf von 30 Zenti⸗ 
meter aufwärts, 3 Meter lang, 3 Pfund Sterling waggonfrei Paris 
tät Antonowka Winter 1925/6, kieferne Kleinbahnſchwellen, Länge 
180 Meter, Dicke 14—15 Zentimeter, Breite 17—21 Zentimeter 
1,70 Ztoty waggonfret Verladeſtation Parität 60 Kilometer bis 
zur deutſch⸗poln. Grenzſtation Zbaszyn (Bentſchen). 
frage betraf: S W Fichte, Tonne 16 31. waggonfrei 
deutſch⸗polniſche Grenze Zbaszyn. Sleepers 81 Schilling waggon⸗ 
frei Danzig, Deals und Battings 10 Pfund Sterling je 
Standard waggonfrei Danzig, kiefernes Grubenholz, Länge nach 
Käuferliſte, von 9 Zentimeter aufwärts 12 Mark waggonfrei deutſch⸗ 
polniſche Grenzſtation, Eichenſchnittmaterial, 12100 Millimeter 
ſtark, aſtrein, 100 3k. waggonfrei Warſchau, Erlenihnittmaterial, 
aſtrein, 1 Uimeter ſtark 65 81. waggonfrei Warſchau. Ges 
ſucht wurden: größere Waldkomplexe Laubholz in Exportqualität, 
Faßdauben, Eſpenrundholz und ⸗Bretter, Papierholz für inlän⸗ 
diſche Celluloſefabriken, Eichen⸗ und Buchenſchwellen. Die Ten⸗ 
denz war im Allgemeinen feſt. 

Auf dem Warſchauer Markt wurden gezahlt: Für ge⸗ 
ſchnittenes kiefernes Tiſchlerholz 110 ZL, für Bretter und Balken 
65—70 „für geſchnittenes kiefernes Kantholz 73—78 31, fſtr 
behauenes kiefernes K olz 58—63 31, für kieferne Latten 78 
bis 85 BL, für Pflaſterholz (10 Zentimeter ſtark) je Quadratmeter 
12 31., für 1 Fer geſchnittenes Tiſchlerholz 130 3k. 

Auf dem Krakauer Markt notierten je Kubikmeter loko 
Waggon Verladeſtation: Fichtenes und kiefernes Rundholz 16—22,50 
31., Grubenholz 16, eichene Exportklötze 90, Langhölzer 48—50, 

eſchnittenes Tiſchlerholz 60—63, geſchnittene Balken 45—55, bes 
auenes Kantholz 35, eichene Tiſchlerbretter 145, eichene Waggon⸗ 
bretter 135, eichene Baubretter 80. f 

Auf dem Lemberger Markt wurden folgende Preiſe 
ie: Seh 1 1 18 Siet ee ade Bee 
arbeitetes e e erholz „ Pariſer Ware, unbeſchnitten, 

Motu je Kubikmeter. 
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1. und 2. Klaſſe 150 


wiec zeigt die Situation keine Anderung. Folgende Ort⸗ 


Die Nach⸗ 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


7. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


e Der Sekretär des Weſtmarkenvereins, der vor einigen 
Tagen den Hauswirt und deſſen Frau, die ihn am Weg⸗ 


ſchaffen der für die ſchuldige Miete einbehaltenen Büro⸗ 


möbel hinderten, tätlich angriff, hatte noch gegen den Hause 
wirt Strafanzeige erſtattet. Geſtern fand Verhandlungs⸗ 
termin ſtatt. Der Sekretär wurde mit ſeiner Klage ko ſt e n⸗ 
pflichtig abgewieſen. Seitens des Hauswirtes iſt 
die Angelegenheit dem Staatsanwalt übergeben worden 
unter Beilegung des ärztlichen Atteſtes. 5 * 

Wer ſind die Gewinner? Anläßlich der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung wurde eine Tombola veranſtaltet. Es wurden Päck⸗ 
chen verkauft, welche Loſe enthielten. Schon am 12. Juli 
jollte die Verloſung fein. Auf Nachfrage wurde den Los⸗ 
beſitzern mitgeteilt, daß wegen zu geringen Abſatzes die Ver⸗ 


Iofung erſt am 2. Auguſt ſtattfinden könne. Bis heute iſt 


noch nicht bekannt geworden, welche Loſe gewonnen haben. 
Früher war es allgemein üblich, daß die Gewinn⸗Nummern 
in der Tagespreſſe bekanntgegeben wurden oder aber offi⸗ 
stelle Gewinnliſten in Schaufenſtern, beſonders in Tabak⸗ 
geſchäften, ausgehängt wurden. Es iſt das gute Recht der 
Losbeſitzer, das Reſultat der Verloſung zu erfahren. * 

Die Unterſuchung des Einbruchs in die Raiffeiſen⸗ 
kaſſe. In der Angelegenheit des Einbruchs in die Geſchäfts⸗ 
räume der hieſigen Filiale der Danziger Raiffeiſenbank ſind 
weitere Reſultate der Unterſuchung nicht bekannt geworden. 
Die zurückgelaſſenen Behälter hatten Kohlenſäure und 
Sauerſtoff enthalten. Der verurſachte Schaden an der Geld» 
ſchranktür iſt recht beträchtlich und die Inſtandſetzung der 
drei eingeſchmolzenen Löcher dürfte ziemlich eben fo hoch zu 
ſtehen kommen, wie der Verluſt an Bargeld beträgt. Die 
Einbrecher haben wahrſcheinlich auf größere Beute gerechnet, 
da die Bank in letzter Zeit größere Zahlungen leiſtete und 
daher bedeutende Kaſſenbeſtände vermutet wurden. Übrigens 
hat man bereits am Sonnabend, als in den Büroräumen 
noch Perſonal war, verdächtiges Klopfen gehört, allerdings 
nicht weiter beachtet. Die verhafteten Perſonen befinden ſich 
natürlich noch in Unterſuchungshaft. * 

d Selbſtmordverſuch. Im Hotel Szydziek am Getreide⸗ 
markt (früher Reſtaurant „Zum Kurfürſten“) machte ein 
Fremder einen Selbſtmordverſuch. Wie man hört, handelt 
es ſich um einen beſſeren Herrn, der ſich in den Vormittags⸗ 
ſtunden durch einen Schuß ſchwer verletzte. Er wurde noch 
lebend mit einem Auto ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 
Über den Grund des Selbſtmordes kurſieren verſchiedene 
Gerüchte. Nach einem ſoll der Lebensmüde in Damen⸗ 
geben d den größten Teil ſeiner Barſchaft ausgegeben 
aben, worauf er aus Verzweiflung Hand an ſich legte. * 


were E 


Thorn (Torun), 


— Die Bevölkerungszahl betrug am 1. Januar 42187 
Perſonen, am 1. Juli 42 836 Perſonen, das bedeutet eine 
Zunahme der Bevölkerung im letzten Halbjahre um ca. 
1% Prozent. In diefer Zeit wurden notiert an Anmeldun⸗ 
gen 2301 Perſonen, an Abmeldungen 1652 Perſonen, hier⸗ 
unter 17 deutſche Auswanderer. * * 

—dt. Furcht vor der Inflation. In den letzten Tagen 
war ein direkter Anſturm auf die Sparkaſſen zu bemerken. 


Salt jeder holte fein kleines Sparguthaben ab, um es in 


aren umzuſetzen, da ein jeder durch die Nachrichten ver⸗ 
ſchiedener Zeitungen vom Sturz des Sloty auf den Aus⸗ 
landsbörſen beunruhigt iſt. Auch die ſtädtiſchen Sparkaſſen 
wurden förmlich durch Abheber geſtürmt. 3 
—dt. Bau eines großen Beamtenhauſes. In der Nähe 
des Grüt mühlenteiches (Kaszownik) am Durchgangsweg 
zur Grgudenzerſtraße wird ein großer Platz mit einem 
hohen Bretterzaun abgeſperrt. Kalk, Sand und Ziegel⸗ 
ſteine werden in großen Mengen angefahren und bis zur 
Hälfte dieſes Platzes hat man ſchon das Fundament aus⸗ 
gehoben. Es wird hier ein 30⸗Familienhaus für Eiſen⸗ 
bahner errichtet. Am Bau dieſes Hauſes wird mit Hoch⸗ 
druck gearbeitet, da es noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt 
werden ſoll. Die Lage des Baues iſt ſehr ſchön, in der Nähe 
des großen Teiches und vollſtändig in friſcher Luft. Auch 
Stallungen für Kleinvieh, Kohlen, Holz uſw. werden Ka 
E 


richtet. 


t. Viele Straßenbahnpaſſagiere klagen über das rück⸗ 


ſichtsloſe Vorbeifahren, das ſich manche Chauffeure mit ihren 


Autos an den haltenden Straßenbahnwagen erlauben. Be⸗ 
ſonders gefährlich iſt in dieſer Beziehung die Bromberger⸗ 
ſtraße (ul. Bydgoska), die von den Autos wohl meiſtenteils 
ſchneller als zuläſſig durchfahren wird. So iſt das Verlaſſen 
der Straßenbahnwagen in der Nähe des Nowosci⸗Gartens 
manchmal geradezu mit Lebensgefahr verbunden. Eine 
andere Stelle, die für die ausſteigenden Fahrgäſte der 
Straßenbahn recht gefährlich iſt, iſt die Halteſtelle vor dem 
Polizeigebäude am Altſtädtiſchen Markt (Staromiejski 
Rynek). Die aus der Heiligengeiſtſtraße (sw. Ducha) zum 
Markt einbiegenden Autos beachten die Straßenbahn, die 
dicht hinter der Biegung hält, wenig, um nicht in der Kurve 
liegen bleiben zu müſſen und fahren hier ſtets an ihr vor⸗ 
bei. Erſt vor etwa 14 Tagen wurde dabei eine ausſteigende 
Frau mit ihrem Kinde durch ein Auto zu Boden geriſſen, 
ohne glücklicherweiſe verletzt zu werden. VAR 

—dt. Eine intereſſante Gerichtsverhandlung fand vor 
der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtatt. An⸗ 
geklagt war der ehemalige Heereslieferant Wladyslaw 
Kiersnieki wegen Betruges und Urkundenfälſchung zum 
Schaden des Staates. K. mußte bei jedesmaliger Lieferung 
von Lebensmitteln an das Militärlazarett eine Liſte zur 
Beſtätigung der Preiſe der Preisprüfungskommiſſion beim 
Magiſtrat vorlegen, welche die Preiſe feſtſetzte und die Lifte 
dann abſtempelte. Solche Liſten fälſchte K., indem er in einem 
Falle bei einer Lieferung von Kohlrabi, für welche die 
Kommiſſion den Preis auf 84 gr für das Kilo feſtſetzte, 
ſtatt 84 gr 1,84 zt erhob. Ferner hatte K. ſtatt die beiten 
Waren zu liefern, ſtets das Schlechteſte geliefert, ſtatt friſcher 
Butter hatte er friſche mit alter miſchen laſſen uſw., ſtatt 
Schinken zu liefern, hatte er Schinkenabfälle geliefert. Der 
Staatsanwalt forderte eine ſtrenge Beſtrafung, worauf auch 
der Gerichtshof auf zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre 
Ehrverluſt erkannte. 5 * * 

—dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. Auguſt. Ein ganz 
frecher Diebſtahl wurde bei hellem Tage auf dem Gute 
Kunzendorf (Konczewice) ausgeführt. Aus der offenen Re⸗ 
miſe wurde das beſte Kutſchgeſchirr im Werte von ca. 700 zr 
geſtohlen. Es gelang aber bald, den Dieb ausfindig zu 
machen und dem Geſchädigten das Kutſchgeſchirr auszuhän⸗ 
digen. 

er. Culm (Cheimno), 5. Auguſt. Auf dem heutigen Mitt⸗ 
woch⸗Wochenmarkt war reichliche Zufuhr an Waren aller 
Art. Butter preiſte 1,80—2,10, Eier 1,40—1,50, Glumſe 30, 
Tilſiter Käſe 1,50. Der Zentner Kartoffeln koſtete, da ſtarkes 
Angebot herrſchte, bereits 3. Kirſchen kosteten das Pfund 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 8. Auguſt 1925. 


50, Tomaten 60—70, Johannisbeeren 40, Stachelbeeren 50 
bis 60, Birnen 30—50, Apfel 40, Pflaumen 60, Blaubeeren 40. 
Der Fiſchmarkt bot viel Auswahl. Aale koſteten 1—1,50, 
Schleie 80—1,20, Hechte 1—1,20, Barfe 70—80, Breſſen 60 bis 
90, Karauſchen 70, Plötze 30—40, junge Hühnchen Stück 1,50 
bis 2, alte Hühner 2,50—4, Enten 4—6, junge Tauben das 
Paar 1,20—1,50. An den Fleiſcherſtänden koſtete Schweine⸗ 
fleiſch 90—1 20, friſcher Speck 1,20, Schmalz 2, Rindfleiſch 70 
bis 80, Kalbfleiſch 70—80, Hammelfleiſch 70. 1 
* Dirſchau (Tezew), 5. Auguſt. Die Steigerung ver- 
ſchiedener Lebensmittelpreiſe macht ſich hier weiter bemerk⸗ 
bar. Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurde z. B. für 
Butter bereits 2,50—2,60 pro Pfund verlangt, für Eier 2,00 
uſw. Auch das Fleiſch hat im Preiſe weiter angezogen und 
bei einzelnen anderen Lebensmitteln und Kolonialwaren iſt 
gleichfalls eine ſteigende Tendenz zu beobachten. Die ein⸗ 
zige erfreuliche Ausnahme bildet allerdings das Brot, das 
wegen des geſunkenen Roggenpreiſes fallende Tendenz auf⸗ 
weiſt. — Die Zahl der eingeſchriebenen Wähler zur Stadt⸗ 
verordnetenwahl in hieſiger Stadt beträgt 8873 Perſonen. 
In der Stadt werden für die Wahlen acht Bezirke eingeteilt. 
Görzuo (Kr. Strasburg), 5. Auguſt. Nachdem das 
Einernten des Wintergetreides ohne nennenswerte Hinder⸗ 
niſſe gelang, geſtaltet ſich das Einbringen der Sommerung 
ſchwieriger infolge der Niederſchläge in den letzten Tagen. 
Gerſte iſt größtenteils ſchon eingefahren, Hafer ſteht noch in 
Stiegen. Für gemähte Erbſen ſind die Niederſchläge un⸗ 
günſtig, da ſich vielfach die Hülſen öffnen und ihre Körner 
verlieren. Die Stoppelſerradella hatte ſich bis dahin infolge 
des ſtrengen Getreides ſchlecht entwickelt, erholt ſich aber jetzt 
nach dem Regen. Die Kartoffeln weiſen in unſerer Gegend 
allgemein einen vorzüglichen Stand auf und laſſen auf gute 
Erträge hoffen. 
# Neuenburg (Nowe), 5. Auguſt. Der letzte Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt hier lieferte nur wenig Butter zu 1,90 
bis 2 zi je Pfund, Eier zu 1,70 die Mandel. Kartoffeln in 


reichlichen Mengen koſteten 3—3,50 der Zentner. Junge 
Hühner waren für 1,20—1,50, alte für 3—4 das Stück zu 
haben. Viel Gemüſe wurde wie folgt abgegeben: Mohr: 


rüben und Zwiebeln je Bund 10 gr, grüne Bohnen 10, 
Wachsbohnen 15 je Pfund, Weißkohl Kopf 40 gr. Ein großes 
Angebot in Gurken ließ deren Preis auf durchſchnittlich 
3 Stück 10 gr ſinken. Pilze wurden mit 70—80, Blaubeeren 
mit 30 gr je Liter verkauft. An Fiſchen waren Aale für 
1,70, Schleie 1, Hechte 90 und Barſe für 70 je Pfund erhältlich. 

# Neuenburg (Nowe), 5. Auguſt. Der hieſige Vin⸗ 
cenz⸗ Verein veranſtaltete am vergangenen Sonntag 
einen Wohltätigkeitsbazar im Garten Borkowski. Vorher 
fand ein Mittagskonzert einer Graudenzer Kapelle auf dem 
Marktplatz ſtatt. In obigem Garten war bei guter Muſik 
rege Beteiligung und ein Büfett mit geſtiftetem Kaffee und 
Kuchen, Schießbude und Glücksrad erzielten eine gute Ein⸗ 
nahme. Die Veranſtaltung wurde von ſchönem Wetter be⸗ 
günſtigt und der Tanz im Saal hielt die Teilnehmer 
noch länger zuſammen. 

ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Auguſt. Der O bſt ver⸗ 
ſand hat bereits aus verſchiedenen Ortſchaften begonnen. 
Vom Bahnhof Parlin gehen die Obſtkörbe nach den Ver⸗ 
brauchsorten ab. Das meiſte Obſt kommt aus Topolinken, 
aber auch die Gemeinden Koſſowo und Chriſtfelde produ⸗ 
zieren bedeutende Obſtmengen. — Die Getreideernte 
iſt ziemlich weit vorgeſchritten. Auf den Feldern ſieht man 
hauptſächlich noch Hafer, auch Gerſte, etwas Weizen und ganz 
vereinzelt hier und da auch noch verſpäteten Roggen. Die 
Rüben haben ſich ganz gut entwickelt. Nur auf ganz leichtem 
Boden haben die Kartoffeln infolge der andauernden Hitze 
ſtark gelitten. ie 7725 

* Stargard (Starogard), 5. Auguſt. Seinen Schwieger⸗ 
vater mit der Forke erſtochen hat in Sumin bei Stargard 
am Dienstag ein gewiſſer Julius Grzonka. Er hatte aus 
noch nicht näher aufgeklärter Urſache mit ſeinem Schwieger⸗ 
vater Alexander Sadowski morgens nach 8 Uhr auf dem 
Hofe des Letztgenannten einen Streit, in deſſen Verlauf er 
zur Forke griff und dieſe dem alten Mann in die Bruſt 
ſtieß, ſo daß er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. Der Täter 
wurde verhaftet. 


dung Gewicht legen, so wenden 


Kürschnerfirma 


Carl Kling. 
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polniſche Sprache er» oder ſpäter geſucht. Gefl. 
wünſcht, ſtellt ſofort ein Angebote erbittet 9500 
Landbund Weichſelgau, K. Peterſilge, 
Tori, Szeroka 16. Chelminska 13. 
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Thorner Liedertafel T. z. 
M.⸗G.⸗B. „Liederfreunde“. 
Spenden zur Verlosung em Sommerfeſt 
bitten wir bis 
Sonntag, 11 Uhr vormittags 
im Deutſchen Heim abgeben zu wollen. 
9502 Der Feſtausſchuß. 


|Ärzeigen‘ 
. emptiehll sich 


A. Dittmann, 
G. m. b. H. 
Bydgoszcz2. 


Thorn. 


für Instandsetzung 
und Umarbeitung Ihrer 


zsäachen. 


Wenn Sie auf schonende und fachmännische 
Bearbeitung Ihrer hochwertigen Winterklei- 
Sie sich 
vertrauensvoll an die seit 1879 bestehende 


C. Kling, Torun, ul. Szeroka 7. 


Inh.: Kürschnermeister Hugo, Heinrich und 


Thorner Liedertafel T. z. 


veranſtalten am Sonntag, den 9. Auguſt d. J., im „Deutſchen 


Sommer⸗Feſt 


Konzert des verſtärkten Orcheſters der Deutſchen Bühne Thorn, 
Geſangvorträgen der beiden Chöre (einzeln u. gemeinſam), 


Beginn 4 uhr. Eintritt 12]. Familienkarten (3 Perſ.) 2 z, 


i 


Nr. 181. 


h. Strasburg (Brodnica), 5. Auguſt. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich hier in der ul. Kamionka am letzten 
Sonnabend in den Nachmittagsſtunden infolge Unvorſichtig⸗ 
keit eines Chauffeurs, der mit einem Auto auf zwei Per⸗ 
ſonen, welche die Straße fegten, fuhr und dieſe verletzte. Die 
Verletzten mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien 


* Warſchau, 5. Auguſt. Als heute früh die Angeſtellten 
der Direktion der Staatsforſten das Büro betraten, ent⸗ 
deckten ſie zu ihrem Schreck, daß der feuerſichere Geld⸗ 
ſchrank aufgebrochen war. Die ſofort herbeigeholte Kriminal⸗ 
polizei ſtellte feſt, daß das Büro von raffinierten Ein⸗ 
brechern heimgeſucht worden war. Die Einbrecher waren 
mittels eines nachgemachten Schlüſſels in die Räume ein⸗ 
gedrungen. Nach Demolierung der Schlöſſer öffneten ſie 
den feuerſicheren Schrank und ſtahlen 7000 Zloty in bar. 
Bei der genauen Beſichtigung der Kaſſe und der Büro⸗ 
einrichtungen ſtellte ſich heraus, daß die Einbrecher die 
Spuren ihrer Hände und Finger ſorgfältig beſeitigt hatten. 

* Krakau, 4. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ereigneten ſich in der Gegend von Krakau zwei Autokata⸗ 
ſtrophen. In dem einen Fall fuhr ein Militärauto auf 
einen Steinhaufen. Die beiden Inſaſſen Hauptmann Tatar 
und Unteroffizier Steslowicz erlitten ſchwere Verletzungen, 
Dem Offizier platzte die Leber, während dem Unterofft⸗ 
zier mehrere Rippen und das Schlüſſelbein gebrochen wur⸗ 
den. — Zwiſchen Wieliezka und Krakau ſtieß eine Auto⸗ 
droſchke mit einem Wagen zuſammen. Die Autodroſchke 
wurde völlig zertrümmert. Die drei Inſaſſen des Autos 
wurden ſchwer verletzt. Der Kutſcher des Wagens, mit 
dem das Auto zuſammenſtieß, erlitt drei Verletzungen am 
88 und mußte in ein Krakauer Krankenhaus gebracht 
werden. * 
* Wladimir Wolhynsk, 3. Auguſt. Die Polizei der 
Wojewodſchaft Wolhynien hat ſeit faſt zwei Jahren den be⸗ 
rüchtigten Räuberhauptmann Bobik und ſeine Bande ver⸗ 
geblich verfolgt. Vor drei Wochen gelang es indes einer 
Polizeipatrouille, mehrere Mitglieder der Bande feſtzu⸗ 
nehmen. Bei dem Räuberhauptmann Bobik verblieben noch 
drei Banditen. Die Polizei entwickelte nun eine intenſive 
Tätigkeit, um die Bande völlig zu vernichten. In der ver⸗ 
gangenen Nacht traf eine Polizeipatrouille bei dem Dorfe 
Kukurykt (Kreis Lubomel) auf Bobik und ſeine beiden 
Komplizen Maryniuk und Semoniuk. Die Banditen began⸗ 
nen zuerſt zu ſchießen. Die in einem Graben verſteckten 
Poliziſten eröffneten darauf ein lebhaftes Feuer auf die 
Banditen. Räuberhauptmann Bobik und ſein Komplize 
Maryniuk wurden im Laufe des Kampfes erſchoſſen. Dem 
dritten Banditen gelang es zu entkommen. 0 


Brieffaften der Redaktion. 


A. R. in Niedzwiedz. Der 8 7 der Verordnung vom 14. 5. 24 
ſagt bezüglich der Amortiſationshypotheken, daß die Zlotyfumme 
nicht als ein neues Darlehn zu neuen Bedingungen verzinſt 
und amortiſiert wird, ſondern als ein neues Darlehn zu den 
vorherigen Bedingungen. Eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 13. September 1924 in dieſer Sache iſt uns nicht 
bekannt. Vielleicht ſenden Sie uns das bezügliche Poſener 
Schreiben in Abſchrift ein. A 

B. H. 107. Wenn Sie polniſcher Staatsangehöriger find, 
fragen Sie unter Angabe des Zwecks Ihrer Anfrage bet dem 
olniſchen Konſulat in Amſterdam an, ob eine ſolche Firma über⸗ 
baut exiſttert. Davon müſſen dann weitere Schritte in der Sache E 
pb emacht werden. 

N. . in Sch. ür die Reſtkaufgeld forderung können 
Sie beanſpruchen 60 Prozent = 2033,60 zk., wenn der perſönliche 
Schuldner und der jetzige Eigentümer des Grundſtücks ein und 
dieſelbe Perſon iſt. Iſt das Grundſtück in zweiter Hand, dann iſt 
der zweite im Grundbuch eingetragene Käufer nur für 18% Proz. 
haftbar. 2. Wenn die Schuld reſp. Hypothek fällig war, iſt ſie gleich 
zahlbar; der Schuldner hat keinen Zahlungsaufſchub wie bei Dar⸗ 
lehnshypotheken. 3. Die Darlehnshypothek vom 7255 1919 hatte 
einen Wert von 2088,38 zl, davon können Sie 15 Prozent fordern j 
= 312,50 zl. Der Schuldner hat Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 27. } Y 
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» 


Nr. 5 Autodroſchke Nr. 5 f 


168 Sitzer, unternimmt weitere Touren, Dan⸗ 
zig, Poſen, Bydgoszez, Warszawa. ge 
jederzeit. 


AIELITIETELR] ) 


Anzeigen jeder Art : 


wie 7 
Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen. 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs » Ge 5 
Stellenanzeigen, Vereins ⸗ Nachrichten, 
Veranſtaltungen von Konzerten, Vor⸗ 
trägen uſw. gehören in die \ 


„Deutſche Nundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: R 


Annoncen-Erpedition, Justus Walls. 


Breiteſtraße 34. 


GSBLOAF2SE8 


S 


Be 


M.⸗G.⸗V. „Kiederfreunde 


Heim“ ein gemeinſames 


beſtehend aus 


FC 


Schießbuden : Glücksrad :: Tombola 
abends Tanz. 1 


Begleitung Erwachſener frei. 


Kinder bis 14 Jahren in 
n Der Feſtausſchuß. 


In Naclawki p. Silno um , Eu a IE En A NEUERER! 
eg Chozni 13 find. 


a x 1, 10. d. J. ein 
die meinem lieben Manne das letzte BER einfacher, off Tate. Achtung! Achtung! 


} Dem werten Publikum der Stadt 
Bydgoszez u. Umgegd. gebe höflichst 
bekannt, daß vom 4. August bei mir 


(Wirt) kl kleiner im Garten Fordonerstr. 1 (Haltest. 


Allen, 
Geleit gaben und ſeiner gedachten, 


innigen Dank. 


daß vom heutigen Tage an die 


mmñ eee eee e eee eee ee, f 
f. Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, | 


Kr En zer Bormann. i mil Ge Rnen {| bis & Uhr ki scden c 
ogolin, den 6. Augu * 955 und Gehaltsanſprüch. 22 
einſenden an Nahgel, Künstler- Konzert 
RMittergutsbeſitzer. 9511/5 stattfindet. 
Jungen, ſtrebſamen er 2 . ner nach Fordon 70 r 
Freiluft-Tanzdiele. ... 0. 9 


nach Kapuseiska Male.. 40 gr 


kostet. 


Hegelbahn :: Scheibenschießen. 
Drei mal in der Woche: 


Preiskegeln und Preisschießen. 


i 5 an 2. Birtfihofts- 
lle bdai If] II mus Id. "outsnertaiter |" 5 10 


Dnia 8 sierpnia 1925 r. 0 godz. 11 przed Oder Inſpeltor. beider Landessprachen“ 


ö 


pol. bede sprzedawal przy ul. Slaskiej 1, I. von ſofort oder 1. 10., mächti f & 
u P. Paluchowskiego najwiecej dies 2d Bin evangel., 47 Jahre Mächtig, Tut von ſof⸗ # Gufe Küche und Getränke. 
gotöwke: 1 auf jetziger 78 Rittergut Gadecz, Eintritt frei. Die u 
abre, iewi 
1 ene „Ziebler, Dsialyn 2 8 Autobus-Verbindung bis 3 Uhr früh. 
less 2 konkala, pow. Gniezno, euan.»Abiehr. u. Ge⸗ W. Kulawski. kursieren wie bisher 


altsanſpr. find ein⸗ 2 

1 kanape (czerwony plusz). Für Beamten, 1 5 55 155 — nun sonne 
4 Malak, 4515 3.3 alt, engl., Sand. 

oki eadowy er Bydgoasiay. RER Sapre Eleve Alt eingeführte Danziger 


ſuche ich zum 1. Oktober evgl., für Hofverwal⸗ Weingroßhandlung | 


andere Stellung, 8 5 
direkt unterm Chef vo, hung, auf aröneres „Wy⸗ und Evieitn en Meret Firma ſucht für 
als ee 9469| rzysk, ſofort bw. zum Pommerellen ꝛc. 

Dnia 8 Il 1925 r. 0 IN 12 Dede reich, N Be Ti Neſſebert Letex. | 


iſt Choinice. Dom. Kosztowo 

n ul.Jackowskiego 15/16 u pana aw 5 

ieee najwigcej dajacemu za gotöwkę: Jg. Sandw. Sohn. pow. MWurayst. _ 
Nur Herren, die bei der dortigen Kund⸗ 
ſchaft beliebt und gut eingeführt ſind, 


eval,, tätig auf Bren⸗ 
wollen ſich unter Angabe bisheriger 


Sl e 1.Sehtbr. wird 
0 . Dane als Siehe 
Tätigkeit und von Referenzen unter 


1. 10. zw. Wirtſchafts⸗ 
5 5 geſucht ein gebildeter 

0 “al 918 änderg. anderweitigen funger Mann (wo- W. L. 1637 Rudolf Moſſe, Danzig, meld. 
komornik sadowy W Bydgoszczy. 


Abfahrt v. Bydgoszez nach Fordon 

um: 79, 350, 1000, 118%, 130, 1439, 1600, 
1730, 1900, 2100, 2300. 

Abfahrt v. Fordon nach Bydgoszez 

um: 748, 918, 10%, 1218, 13%, 15%, 16%, 

1815, 2000, 2200, 2400. 


Gleichzeitig gebe ich die 


Abfahrtzeiten 


bekannt in Richtungen: 


Wirkungskreis als kunger eee f 


Aſſiſtent oder Sohn). 


TTT——J—̃ — 
Koerner. Mlewiec Suche per ſofort für mein Kolonialwaren⸗ 


| = - 
Ich mache es Ihnen möglich „Halbenmter. e nee Ani Szubin—Kcynia 
= * 1 nge itte zur 0 1 
eee e ee eee sehen BIMEN jungen Mann um 6%, 12%, 18% Uhr. 
jedrinen Prei ums (STILL anime a Labiszyn—Barcin 
ae igen FTEISE an aun beach um 680, 1950, 180 Uhr, 


Station mit Gehaltsangabe in deutſcher 
m mann, dente 882 = Diener») Schrift erbeten. 9492 
itelle übernehm muß 
35 Jahre alt, unnerh, |telle Bewerber Oskar Reiß, Cheimno, 


mehrere Jahre in grö⸗ 


‚gute Arbeit 2 berem Unzernehm. tät. Rur beiten Empfeh⸗ 3 23. —: —: Telefon 128. 


geweſen, beid. Spr in Kunden Eon Berück⸗ 55 


Tahlungserleichterung. e Fialergehilſen 


Nakto 


um 7, 1990) 1680 Uhr. 


Wawrzyn Piechocki, 


ſpäter im der Ge-| Nee an die Gft.d. 3. einiend. 


Steinmetamefster G. Wodsack, |treidebrande, Sefer. u. tüchtige Anſtreicher 
N 2 ’ d. ſonſt. Büxropoſten. 11 
nur Dworcowa 79 soso | © Set 10 en ee ae ſucht für dauernde Er 9252 Wypozyczalnia S0 


f Laſtauto Gut empfohlene f 
enpftegt ich in e un art bie. 22 erb. wird geſucht. 9486 
. figure. d. Haufe b. lid Breiten Ja. Grabowski, Ay 8 
5 11599 342, G4 en u 8. 53 ür Rüöftigen Waiſen⸗] Junges Mädchen 
. 8 8 „ n „ 5. 2 
| Gama 3. 923. 3 ungen, ee Luſt J zu 2 Kindern u. Mit: } Eu Em um m en um TI ER EHE IE Sau CE TEE IE3Ea I | TE ER EEE EEE U EN 
I Dr. von Behrens, Oberreferend, a. D.) hat d 


Echweßzerdegen Schl F 
d. Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons.- r oſſerei — 
Richter Kechtshiife. renne. [oder alleiniger, oder Schriſtſetzer b Schloſſerei Drews, Gdansta 151, 


erteilt Tre ’ —— g 

Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, . . end > | BR PER ENERRFOEE K 4 N O K R 1 S A 
' 5 i 8 erbittet Vormund I f ] 

Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt H. Fürſtenau, Brielener Zeitung F. Buller Nowo⸗Trol, 8. L 198 


ene — 74/75. 


Nadportem 2 Bydgos 202 Telefon 1019 


ſſucht Stellg. als erſter 


82 Dworcowa 56, „Labura“ u. 3—8 Prome- Bj] Linie Gora b. Szamocin m. b. 5. 9477 N 
nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche 1 Junger an Wohrzeinn Pomorze. b. Nowe. 9225 


Anfragen Ward mit ni ze a: Mi Für mein Reſtaurant Für mein Mehle und Alteingeſ. Repa⸗ 


ler: ſuche per 1. 9. kauti Kolonial waren geſchäft . 
— — — fähigen. 3 — 108 per bald einen katur⸗Werkſtatt Der Liebling des Publikums 
Kirchliche Nachrichten Geſelle Lehrling. 2 u ende, wesen, 
. vi chli che Re ichrichte b 9 nit Schuppen, Rager- 


1995 von ſofort auf 9 ifipr: Poln. Spr. Bedingung. mit Schuppen, Lager⸗ Harr S E Seil N 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 


Waſſer⸗ oder Dampf» Gebr. Lange Nachfl. räumen, Wohnung und in einer seiner neuesten Darbietungen 
Sonntag, den 9, Auguſt 1925. (. n. Trinitatis) iebſten als alleiniger. der poln. u. deutſchen 


mühle Stellung, am Garten verpachte auf ö 
Suche zum 1. 9. 1925 
, . „ |en2° See SchnelleralsderTod 
fire. Vorm. 10 Uhr: 9 Uhr: Gottesdſt. Don Stary Bulowiez, Rich. Hoſtmann Hauslehrerin Frau E. Müller, Sensations -Abenteuer- Drama 
nerstag, abends 8 Uhr:] powiat Kosciersti, | Jablonowo, Pom. Mogilno. 18 


Heute, Freitag, Premiere! 


Soup. Aßmann. 11 Uhr: = für Quart Gefl in 8 großen, spannenden Akten. 
9 „T. Donnerstag, abds. Bibelſtunde in Blumwes &.77 7777 Sten ür Quartaner. efl \ L 3 
N Sin: , gib 1 im Kinderheim. a Acht Kräne Jüngere . ne Fr BRENZ, Dieser Film war e esgespräch von 
7 emeindehauſe, arrer] Schröttersdorf. Vrm. als L N ö | Geh Anf „ 8 
ag: i ; „Anſpr. u. D. 9448 dA Außerdem: 
zei erh Vm. 9 berge esd 2 auf einem Gute, wo ich e [ . — N N h 0 ü W 4 
Sienan ade, 7 Age; Kl. Bartelſee. Nchm. 7550 1 1545 die auch auf Klub⸗ de e ee 50 oe Wellſaalt 7 Fisc e im 5 trüben aS Ser. 
6 4 Ahr: 8 in im zaun Hütige Offert. u. möbel eingearbgit. ſind oder ſpäter eizbare 5 5 e Akten; 
ee 1 ne en "9.6392 a.d. Geichit.d.3. ſucht für dauerende ehh . Le kerin 100 m, zu vermiet. i Die neuesten Weltberichte u 
Ehriſtuskirche. Vm. Chriſtl. Gemeinſchaft, Beſſeres, wirtſchaftlich. Beſchäft igung Zygmunta Auguſta 19,1 5 2 . 8 

h 75 Uhr: Pf. Wurmbach. Mareinkowstiego (Hilder- 1 T. Orlitowsti, bog. (7 u. 9 J. 0 u | „Pathe Journal“. 
J 7" |Somnagsfäute. "Rache. % ider erfahrene 5 Mob i 0 2 13 Akt 
weste e Stan. Fee Sugenon, Nam Stütze Fleiſcher⸗ a en CRER 1 — — 

10 Uh: Gokteshft, Vikar Stoch. abds. 9 Uhr: auf einem Gut, bei Pen en. de. m. Möbl. Zimmer, evtl. Beginn 6.45, 8.45. 930 

SE a , SEN [Erensne 7" "| | 

ugendbund. 6 Uhr: Er⸗ Ev, Gemeint „ Libelta «6370| per den Einkauf ild erb. unt. C. = 

bauungsſtunde. (Bachmannſt.) 2 5 Vorm an'die Geihäftsit.d. 3. kleinere Fleiſcherei (de an die Geſchſt. d. Stg. Junge Dame mit Be⸗ 
ö Ev. ⸗Juth. Kirche, Poſe⸗ 10 Uhr: Gebetsandacht. Alleinſt. Frau, 34 J. alt.|Ttändig . kann, Zum 1. Sept. ſuche ruf ſucht vom 1.9. ein 
neteaße 13, Vorm 911 Ühe: Kindergottesdſt. ſucht in der Stadt Be⸗ x möpl, Zimmer m. voll, 

‚Uhr: Beichte. 9½ Na Nachm. 4 Uhr: Gottesdſt., ſchäftigung zu jed. Arb. 2 Hauslehrerin, Bent. in beſſ. S0 Off. 
3 Jide een N Pred. Weipkema. Nachm. DE Er DLR EHE: in der G m die Geichft. 8. 2 fu Kindern, Junge 9,|u. B.6102a. d. Gſt. d. 3 

en: Sheienlches. = 5 Uhr: Jugendbund. Mädchen 7 Jahre alt. 

Bioclſtnnde. ale Dfielst, Vorm 10 Uhr: Meldungen und Ge. iR 

Jägerhof. Vorm. 11 Goltesdienſt. ö Gutsbeſther Emeste, 1 Pe nſionen 

7 1 + . 2 


Gatten „danach Kdr.] Weichſelhorſt. Nachm. 
Botieedient . 8 3 Uhr SPotzeeß eng 1 * zum 1. 9. Hr welle Stall Bierzalin, 


ns f Letnisko Kapielowe Brzoza. 
zu | Saustehter (in) |Sereiaft gisgrom | er cen Ferjenpüffe 8 an £ 
f e Anaben n tt. dow. Moraust. __|fir meine aoei Sinder.|T 5 57 5 1 7 ‚Ber: onntag, den 9. 8. 
Gteilengefuche e e . ade Hua Manch. |P 9871 


g — i e 6 Jahr., eine eggs an dien a 

werb. mit Gehaltsan⸗ von 
SBuche für meinen ſelbſtändigen ſprüch., Zeugniſſ. und Mollerei⸗ Erz i e erin dieſer Zeitung erbeten. 70 70 N) all ü- ale 
a Beamten Herrn Nowacki Lebenslauf erbet. an W 


poln. Staatsbürger, der größere infenfive] Frau © * 15 u. Gehaltsanſpr. Schül. u. Schülerinnen, 
Hater mit Erfolg geleitet hat, eine ba 1 ehlling 20 Fr. J. Naß, Skarlin, Geſch. f. g. P. m. Beauf⸗ 


0 
ſelbſtändige Stellung. e „ehlung e Sade deen Marine - 1 e aus Inowroctaw 


* Gdansla 47 a. II. 3855 
Kann Genannten beſtens empfehlen. Zu jeder unger M möglichſt bald 5 ieee ee eee 
N Auskunft iſt a Bert Seanfenfiein Nſigtol wör 55 Boſacht ui 58 5 u fort n) cht emproblenes verbunden mit Militärkonzert 
p. Dzialdowo berei 6343 1 ecsanıla taheim, 8 
Mettegang, Kursiv pocgta Oſiaz pow. Ofteöm. Bea gebild. pow. Swiede, 10 5 en on, des en inspektionsrefse Nepluns, 
räulein “ 


1 Suche Stelle als ſelb⸗ 8 Beamter des Beherrschers aller Meere. 
Ay RER un Landwirt b ER 8 t üb, 100 2 monatl. rüßun 
. Wirtſchafter der d. . Lund! ee Kellnerlehrling en e e für beide. Gefl. Offert. Beg gsansprache Neptuns. 


erfahren in allen Zwet. unt. B. 9527 a. d. Geſchſt. Vorführung des Seem leb B des K 

ſchule abſolviert hat, ſelbſt. zu wirtſchaften. en eines ländl. Haus ⸗ Vorführ annslebens. Beginn des Konzertes 

4 ere . ant Imit 18 mamatl, Pra | Jeugnattbihen eh BE 8 N nuch alts. Zeugn. u. Ge⸗ dieſer Zeitung erbeten. 9 Uhr vormittags. Außerdem noch viele andere Belustigungen. 
ofor 


Bin ev., 8 Il. Fam., ſucht Stelle von gleich, Forderungen erb. 6411 haltsanſprüche an u Be I n. n Schuliah. rt de 
, Beihoen, def Kine in. EEE ne 


1. Sen, unt. Gefl. Offert. u. B. 9444 ür Dobrayniewo, 
rn a. d. Gſchſt. d. Z. Bis u d. Z. erbet. I p. Wormst Stat. Oſiek. Budgoszcez. % Srudzigdz. u. W. 681 d. d. G. ö. 3t.| Abfahrt der Züge aus Chmielniki: 8.40. 10.19. 18.33, 18.44, 20.40, 2115 56. / 


Hing, Lberty 


Beginn 6.30 und 9.00 


Ein neues 2/-stündiges Programm — 12 große Akte auf einmal! 


3. u. 4. Serie (Schluß) 


Von heute (Freitag) an nur noch 3 Tage. 


Das Programm ist versehen mit Ber En der 
vorhergehenden Aktio 8508 3 


1 le Pa rise E 6 räfi L 


{ 


Mus Stadt und Land = § Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt mit, daß ie Der Zloty am 6. Auguſt. Berlin: „Äsermeifung Warſchan 
a 0 am 11. Auguſt, dem deutſchen Verfaſſungstage, die Büro⸗ 5 ee eee e 1 
va räume des Generalkonſulats ab 1 Uhr mittags geſchloſſen ; —— 20.00 3 f 118 überweilung Warſchau 06,25, Pari g: über⸗ 


Bromberg, 7. Auguſt. ſein werden. ; - 
2 - N Warſchau 394. . F 
.ei 05 $ Die offiziellen Notierungen der deutſchen Mark an | n i k Me 
. Sen neee eden der Bank Polski ſind von heute ab wieder in unſerem Kurs⸗ e > ee u 39050 5 Bun 
Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten begann mit | bericht der Bank Polski zu finden. 25,31½, 25,38 25,25 Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 24,50, 24,56 
nur dreiviertelſtündiger Verſpätung, ganz im Gegenſatz zu § Der Telegraphentarif im Verkehr mit Danzig iſt ge⸗ | bis 24,44; Prag 15,45, 15,48 —15,42; Schweiz 101,20, 101,45—100,95; 
A7— 13,10; Italfen 18,97, 19021892. — Des 


den vorhergehenden Sitzungen, die meiſt mit genau ein- | ändert worden. Seit dem 1. Auguſt koſtet bei einem Tele- | Wien 73,28 ¼, 73 


ſtündiger Verſpätung begannen. Punkt 1 der Tagesord⸗ gramm nach Danzig ein Wort 10 Centimes anſtatt bis⸗][viſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 fa, 5,20—5, 17. N 
nung, Richtigſtellung der Wählerliſten, wurde | her 15 Centimes. Die Mindeſtgebühr für ein Telegramm Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 6. Auguſt. 
‚ In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 


für die geheime Sitzung aufgeſchoben. Unter beträgt 100 Centimes 
1 inglichkei x N 0 5 96,87 Geld. 97,13 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. 
er IIgemein 33 wurde ein a get des] 8 Ein Vieh⸗, Pferde und Krammarkt findet am 12. d. M. Slertins 2524 Gelb 2021 f, Brief; Meuvart 4. Dollar 3,1860 G5. 
agiſtrats auf Bewilligung von 20000 zi zum Umbau in Groß Neudorf (Nowawies), Kr. Bromberg, ſtatt. 5,1990 Br.; Holland 100 Gulden 208,44 G., 208,96 Br.; Zürſch 
der Szene im Stadttheater ohne Debatte angenom⸗ $ Unter der Spitzmarke „falſche Kriminaliſten“ berichte- [ 100 Franken 100,75 Gd., 101,0 Br.; Warſchau 100 Zloty 96,87 Gd., 


men. Der Antrag wird damit begründet, daß im Winter ten wi ; ; Se n 97,13 Brief. 
für die Schauſpielerinnen die Kälte dort unerträglich ſei. Ein e Vein ee ee ee n at Züricher Börſe vom 6. Auguſt. (Amtl.) Neuyork 5,15, London 
weiterer Antrag betraf die flaſterung der Glinker [uns die Kriminalpolizei, von der dieſer Bericht ſtammte, 2801, Paris 24,15, Holland 207, Berlin 122,572. | 
Straße (ul, Glinki), Bei diefer Gelegenheit traten Mi tz nunmehr mitteilt, hat die genaue Prüfung der Angelegen⸗ Die Bank Polski zahlte heute für: 1 Dollar, große Scheine 
glieder der deutſchen Fraktion mit Anträgen auf heit ergeben daß Herr Dittmer ſchuldlos ift, der kongreß⸗ 5,18, kleine Scheine 5,18, engl. Pfund Sterling 25,25, 100 franz. 
Inſtandſetzung auch anderer Straßen hervor. Stadtverord⸗ | polniſche Jude Blotfa jedoch t tſächlich hf 5 Kauft te ] Franken 24,44, 100 Schweizer Franken 100,95, 100 deutſche Mark 
N f Jend rike betonte daß die Ausbeſſern na der in der damals geſchilderten Weiſe dei en Bat nen 128,75. 
Süͤnterſtraße erfolgen müßte. Stabo. 28 Um Teste ſich ür F Sparles verschwunden if leit Ende Jul das Dienft- Aktienmarkt. 

die Ausheſſerung der Chauſſeeſtraße (ul. Grun⸗ mädchen Sofia Sitniat des Beſitzers Mantke in Wtelno. Sie A der ng BEN, 451 6. 1 e 
walbakaß in Jägerhof ein. Die Anträge wurden dem Ma- ſah in Kürze ihrer Niederkunft entgegen. Es ift wahrſchein⸗ en e ER. Polsti Bank Handl. Poznan 1.9. Em. 


giſtrat zur Erledigung übergeben. Ferner wurde auf die lich, daß ſie Selbſtmord begangen hat. exkt. Kup. 3,50. — In duſtrieaktien: Goplana 1.—3. Em. 
Mißſtände in der Markthalle hingewieſen. Die $ Ermittelte Einbrecher. Geſtern gelang es der 9006,25 . Hude 12 75 Em. 0,80. Hurtownia rt Fe 
exkl. Kup. 5 


Halle ſei urſprünglich nur für den Fleiſch⸗ und Fiſchverkauf [ Kriminalpolizei, die Täter zu ermitteln, die vor einigen | 0,50. Luban Fabryka przetw. ziemn 1.—4. Em, — 
beſtimmt geweſen. Jetzt aber hätten auch verſchiedene Käſe⸗ Tagen den Einbruch in das Gebäude der Neuen Schleuſe Pozu. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,40. „Unia“ (vorm. N 
händler bort ihre Stände aufgeſchlagen, wodurch die Luft in verübten und dort Schloſſerwerkzeuge, einen Telephon⸗ e e ee Grodziskle 1.4. Em. 


der Markthalle ſehr verſchlechtert würde. Es folgte ein An⸗ apparat und andere Sachen mehr entwendeten. Es handelt 


trag an den Magiſtrat, für den Käſeverkauf andere Räume ſich um zwei 15⸗ und 16jährige Burſchen, die aus befieren | Produktenmarkt. 

zur Verfügung zu ſtellen. Hierauf wurde die öffentliche ] Verhältniſſen ſtammen. 5 4 Von der Getreidebörfe in Warſchau. Auf der Warſchauer 
Sitzung nach halbſtündiger Dauer geſchloſſen. N § Feſtgenommen wurden geſtern 7 Perſonen, davon 4 | Setreidebörſe macht ſich in der letzten Zeit eine ſteigende Tendenz 
a In der geheimen Sitzung wurde an Stelle des Diebe, 2 Betrunkene und ein Vagabund. 255 für Getreide bemerkbar. Die landwirtſchaftlichen Kooperativen 
nichtbeſtätigten unbeſoldeten Stadtrats Bangszek mit großer 8 1 4 Pe Arch find eifrig bemüht, alles Getreide für Exportzwecke von den Land⸗ 
Mehrheit der Rechtsanwalt Dr. Jaſinski zum un⸗ x . f i RE > wirten aufzukaufen. Der Preis für Roggen iſt bereits auf 20 at 
beſoldeten Stadtrat gewählt. Der Magiſtratsantrag auf Poſen (Poznan), 5. Auguſt. Mindeſtens 60 Per⸗ | und für Weizen auf 27.31 loko Verladeſtation geſtiegen. 

Richtigſtellung der Wählerliſten zu den Stadt⸗[ſonen beim Baden ertrunken find in diefem Jahre 4 Von der Warſchauer Kohlenbörſe. Die Eingänge von Koh⸗ 


verordnetenwahlen wurde angenommen. — Wie wir hören, bereits in der Stadt und dem ehemaligen Regierungsbezirk | len auf der Warſchauer Kohlenbörſe find fo zahlreich, daß fie keine 
And aus den Liſten eine Anzahl deutſcher Optanten Poſen, eine zu den übrigen Jahren ungewöhnlich große Käufer finden können und weit unter den Konventionalpreiſen 


a 8 Zahl. Sie hat ihren Grund einmal darin info . verkauft werden. Die Drohungen des Syndikats, daß die Engros⸗ 
uf Antrag des Statiſtiſchen r geſtrichen 5 5 „ en händler und die betreffenden Konzerne mit Konventionalſtrafen 


worden. Baden F e Ak, Leute im Freien ein belegt würden, bleiben ohne Erfolg. Um den hohen Standgeld⸗ 
N 0% ⁵ Oetg (%% 

0 11 ; f x 15 8 de a mit Verluſt und unter dem Einkaufspreis. Die Kohlenpreiſe bes 

Die Folgen des Handelskrieges mit Deutſchland leidenden ſich in den letzten Jahren ganz erheblich ver- | tragen lolo Warſchau für Großfortimente: beſte Qualität 35 Al, 
eye je auch im on 17 m 55 ger . t8- A u eb ſo mancher 2 einem Herzleiden be⸗ mittelmäßige 32 zl und die ſchlechteſten Gattungen 27 zi per Tonne. 
eben recht unangenehm bemerkbar. eſonders leiden et tie, der ſelbſt davon keine Ahnung hat. Danziger Produktenbericht vom 6. Auguſt. (Nichtamtlich.) 
unter der Grenzſperre die hier recht zahlreichen Holzfirmen, * Poſen (Poznan), 5. Auguſt. Wieder ein Raub⸗ Preis . in Danziger Gulden. Weizen geſchäftslos, 


von deuen einige ihren Betrieb zum Teil ganz eingeſtellt, überfall. Geſtern mittag 12% Uhr wurde das 18jährige Roggen 118 Pfd. unv. 11,00, prompte Abl. v. Polen Futtergerſte 
zum anderen Teil ſtark eingeſchränkt haben. Die Zahl der Frl. Cäcilie Orgacka, die für eine Firma bei der PRO. und. 11,50—12,50, Braugerſte und. 131,50, Hafer unv. 14 = 
Arbeitsloſen hat ſich infolgedeſſen vermehrt. Ein Teil der [gegen 400 zl abgehoben hatte, im Haufe ul. Wyſpianskiego 8 005 = ei und. 5 . 
entlaſſenen Holzarbeſter ſucht feinen Unterhalt jetzt auf] (ft. Hardenbergſtraße) von einem etwa 22 jährigen jungen 1200. Gegshandelspreiſe zer 50 tg. waggoufkel Danzig, a 
andere Weiſe zu verdienen, und zwar durch Erntearbeiten in | Manne überfallen. Dabei wurde ihr eine Handtaſche mit Kae 5 5 N i 
der Umgenend oder fonftige Gelegenheitsarbeiten. So find | 335 dl Inhalt entriſſen. Unter dem Verdacht der Täterſchaft „ ah s 1800 Be Ne en Peer 


zum Beiſpiel die Bontslente in Brahemünde, die die Aus⸗iſt noch geſtern ein junger Mann verhaftet worden. 253. ie 5 266—2 
‚flügler gegen ein (übrigens recht Hohes) Cntaelt an das Ronge märf, 1017107. weftpr, 182-100, Steferung Sept: 29870 fl 
andere Weichſelufer überſetzen, faſt ausschließlich entlaſſene 207, Okt. 210,50—211,50, feſt. Winter⸗Futtergerſte neue 190—198, 


Sägewerksarbeiter. j f ch ter. ärk. t Li a 228235, Lieferung 
Wirt cha tli E Rundſchau. Bist 101 5. 30 Erler ebe Mais 21621 feſter, Helen 1 


mehl per 100 Kg. 33,25.—35,50, feit, Roggenmehl 27,50 —29,25, feſt, 


8 ang die n a an BED pen 4 
romberger Kana tark zurückgegangen. Wenn n Wirtſchaftsführer der Freien Stadt Danzig iſt ſoeben in 2 5 
der Verkehr der Vorkriegszeit nachher niemals auch nur [dem Verlage von A. W. Kafemann, Danzig, erſchienen. In dem 1000 e TE e 4 


annähernd erreicht wurde, ſo war nach der Regelung der Buch wird die Freiſtadt von verſchiedenen wirtſchaftlichen Ge⸗ 5 2 5 9 3—25, Wick 
10 ! 85 1 | fihtspunkten aus behandelt. Ferner befinden ſich darin eine | Speifeerbfen 25.—27, Futtererbſen 29.25, Peluſchken 2 3 ur 
Streitfragen zwiſchen Polen und Deutſchland doch eine lang⸗ Mäünztabelle, ein Verzeichnis der ausländiſchen Vertreter in . 1 e 


ſame, aber ſtete Beſſerung eingetreten. A rei 
Die überwiegende Zahl der Verkehrsmittel waren | Reit es Buches bela b Bchnnger Guben. Stadt ufm. Der | 12439, Soſaſchrot 22,4022 00, Torfmelaſfe 10, Karfoffelflocken 
Schleppkähne, die vor allem die hierzulande erzeugten Pro⸗ 4 Vom Tabakmonopol. Der Termin für den Verkauf von [2626,50 a 
dukte, wie Getreide und Holz ausführten und auf dem Rück⸗ Tabak und Tabakerzeugniſſen, die nicht aus polnischen Monopol⸗ 

I wege Maſchinen mitbrachten. Dieſer Handelsverkehr ließ fabriken ſtammen, iſt bis zum 30. September d. J. verlängert 5 2 g 
die Hoffnung aufkommen, daß mit der Zeit ein weiterer | worden. ein is ae Waſſerſtandsnachrichten. 4 
Aufſchwung eintreten würde. Leider ift durch die neuen Geldmarkt. 1 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 6. Auguſt 1925 in 


Grenzſperrmaßnahmen die Schiffahrt unterbunden und da⸗ ET Berliner Deviſenkurſe. a 5 Krakau + 2,29 (2,16), Zawichoſt + 1,68 (1,88), Warſchau + 1,48 


durch die weitere Entwickelung geſtört. Einen Beweis des " . — (1,61), Plock + 1,19 (0,02), Thorn + 0,83 (0,98), Fordon + 0,88 
beſtehenden e an 67 in Nakel auf der Netze 6. | Für drahtlose = ” aut = Augufk RR Ba 1197 3 e 1 S 
u. Ka “ ht at > 1 . . ; (1,33), Montau — (—), ekel — O0, . . rſchau 0,36 

nterhalb der Brücke feſtgelegten Kähne, zum größten Teil füge | lung in deutſcher Mark] geld Brief Gelb Brief (0,42), Einlage + 2,30 (2,28), Schiewenhorſt + 2,48 (2,28) Meter. 


mit Balken und Brettern beladen. Schon wochenlang war⸗ 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 


ten ſie auf die Weiterfahrt. Auch hier in Bromberg iſt es — [ Buenos-⸗Aires . 1 Peſ.] 1.692 1,693 
‚Bieten eier pn 1 5 73%, dern; SR 11 350 1783 797 u i | 
rotzdem die Folgen des Wirtſchaftskrieges gerade in ER eee 8 ; 51 
dem ehemals preußiſchen Teilgebiet ſehr ſchwerwiegend find, | 38 %%½ genden , . Big. Stel, 20,976 | 2.205 
Ame Ey 3 u und über kurz 755 lang zu Ai No de Zenec 1 Mur.] 9.90 92482 e e eee eee 9456 
einer ataſtrophe unſerer geſamten Wirt⸗ 4% Amſterdam .. 100 Fl. 168,64 | 169.06 2 5 | 
ſchaft führen können, feinen auch verantwortliche Wirt: 8.5 % Athen 6.04 6.56 M 1 hl f n . 
ſchaftskreiſe unſeres Gebietes durch den Chauvinismus blind 5.37% Velſſel- ante. 100 Fee. 18.79 | 18.83 110 12 era te | 
der derben ber Fanfmänniiden Wereime % Heiinafodi0ofn.%.| 10,877 | 10817 NA. Diethelm 
Weſtpolens im „Kurfer Poznanski“ veröffentlicht, und 7% e 2.52 284 ee url hr And hie ee: 
in welchem die Kaufleute und das Publikum aufgefordert 7% J Kopenhagen. . 100 Kr. 95:63 | 95.87 | 
de e e e e eh en erg ar 87, Liſſabon , . 100 Elcuto | 20.775 | 20.825 Arie Tag RT 7 twortlich für 
e Frühjahrsmeſſe 0 er „Kurfer“ je ſt damit ſehr % J Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr. 77,35 77.55 auptſchriftleiter: 0 o arte; verantwortlich r 
einverſtanden und bemerkt, daß er die Aufnahme von Re⸗ 7% Paris 5 e 19.68 19.72 en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kru e 
klamen oder Inſeraten ſchon für die Frühfahrsmeſſe ab⸗ 7% re 12,42 | 12,46 15 Anzeigen und Reklamen? E. Przygodzei;: Drud und 
gelehnt hat. Wegen des deutſch⸗polniſchen Handelskonflikts 6% Schweis. .. 300 Fre] 83.33 81.87 erlag von 9, Dittmann 6. m. 5. 5. lamtli in Promberg. 
gab A Ku EB ne onfli 10% ] Sofia, . . . „100 Leva 3.08 3.04 0 3.04 
M e er auch die Aufnahme e nſerats be r. die Leipziger 5 % Spanien .. . 100 Peſ. 60,47 60.63 60.61 60.77 N 7 : fi ) \ 
eſſe abgelehnt. (!) ; 1 N 5.5 / Stockholm. . 100 Ke. 112.73 | 118.06 | 112.74 | 11502 | Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
g 
| Kommentar hierzu überflüſſig! 9% ] Budapeſt. . 100000 Kr. 5,895 | 5,915 5.895 5.915 a 4 \ 
Kr 2 un 11% J Wien . 100 Sch.] 58.05 59,19 | 59,07 | 69,21 einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 127. 
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„Oo A-6, Ei Sa a are Weſtfäl. KOchherxd" Kg” 


E Maſchinen 1 Reparatur R rl ae Izum Teil an buli 
N 1Schornſtein(16mlg., 5 1 m Teil anſe 
hn è‚ G, cn rD, Stangen Badeofen n.a 
Telefon 419-30 und 415-16. 1 505 u u amd Zaufend La me | Welbſtatt mit Zinkwanne preiswert zu verkaufen. Santa gg = 
| Parkeit -Zußhöden ag breiter gende and mie Motorbeteiep Dampfdrei-Verleit Marcinkomskiego Ba, Kontor. gr 
W. Geſe u 5 D eſch⸗ eih⸗ 5 
derſ in poln. Ebr 28 gehebelt, 30 und 26mm | geſchäft. Schroterei u. kleinen Landwirt⸗ ese 


Nr. 22, 
| 
N. 
0 27 22 Heirat n. ausgeſchloff. kart hat laufend ab⸗ſchaft zu verkaufen oder nach Deutſchland en 
| Fenster :: :: Tür enn 7 Gefl, Anke, mögt. mitſsugeben su vertaufchen, auch N A eile . Fabrik Schorn⸗ 


b Innenausbau. Bild, welch. rückg. wird, W. Sonnenberg, Off. unt. S. 9521 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. ftein zu verwenden, 5,50 m lang, 40 


u. C. 6391 a. d. G. d. Zt.] Tartak i Miyn parowy, 5 
N „Suche in Brombg. ei urchmeſſer, 9 mm ftarl, . . 
wan gene, pz . e e 2dr. Sandwagen 1 rund., eiſ. Waſſerbehälter, 


H owia 055€ 
Werne winterfeste Wohnhäuser.) Befiherin _| g Zinshaus en 1 Fand, ei, Befieoen 


Telefon 14. 7026 89258 11 
Ogrodowa 1, II. I. > 1 
—— are 1 Kreisſägenlager, br tauft mW 
. 
d 


{ 955 de, m. 2 
nee Wen n 0. Näh⸗ da überzählio, zu verkaufen. bchweizerho 


. ud 
0 zogen lebend, w 
g aut fituierten, liebevoll. 9 t li N i Lukullus“, Bydgoszez, Poznanska 28. 15 
| ; 35000 2 Anzahlg. Off. ma nen 0 8 . Sp. 2 ogr. dp. 
1 14 amerad. zw. Heirat. Il) Por. Il) E Mateiti 8, II, Szurak, Marke chin verkft. Telefon 1670. 9529 Byodgos 8 027, 
“| 


N Off, bitte mögl. m. Bild. 0 € 8 

Welch surkdgen wird. mit meinem großen 221. -l. Uhr . TF ͤrL » nen. Ta 
1 En D E Ha gut e . Janich een Wir geben überzählig ab: m } gi M 

1 8 allen Stärken, Bohlen, birkene, in allen u Norte 5 armomum ul. Suave Aich 20. 1 Dampfkeſſel, e ege keine. 
| eichene. de a ſtark, Na e Nu, Pad fe A. nktter etw. S 0 5 Trek 7 N gebraucht, Fabr. W. Fitzner, Laurahütte, Fenſter, Türen, 
St A geln vocta Sue Gleichſtrom⸗ e & km. n . ee gefen, Kochherbe 
umacemeſſer Anton Wierchowsli e ee eg n ebene ee Mot 1 Dam chine u. ee annen 
1 in Wiecbork. i Offert. a, M. Fiese u 0 Or 4 pfmaſ U ſofort bill t. verkauf. 


5 
110Bolt, ca. F. S.ſlart: “ neu, Sabr. Benuleth & Ellenberger, Darm-] Bahr, Retaurant, - 
e ul. Natielsta?7. 


Tezew, Rynel 21. 8 f kom 
ü plettes Herren⸗ a ſta 
RE | immer, 1 Klavier, di⸗[ Goertz. Gorzechowko an ee äfts⸗ 
e eee verje Silehchen, Stühle, | bel ene gn bene b. Jg erbeten. . 9620 an die Geſchäſks. Kaufe Jaufend jedes 


in und Bohlen 5 oo 2=ſtöcki | Zrittleiter und ſonſtige — — Quantum h 
Hausfrauen! jeder Stärke, ſowie ziger, Ges Be ſtöckiges Einrichtungsg. Off. u gute dandf Betten au verlaufen, Alt⸗Eiſen, alte Me 


don zan werden So, Kiefer 26 mm, Kiſten 5 ene Ausf. H a us, A. 6389. . d. Et. d. Boznansta 29. J. r. 388; Gebrauchte 
lo, Matratzen, Chalſe⸗ 13 mn u, Kiefer 33 mm Angaben mit Preis u. mit roß. fr. Wohnung]! eichene Kredenz, Meſchſätze 8 Yntomobilmator tomobilmotor re Besen 6 


Ngues im Hauſe re⸗ per 1m, gibt ab Hypoth.⸗Stand erbet. u. Garten, Bodgoszez, 1 weißer Marmorlifh, 


Halt — Hier!] Mulhen⸗Mretler 


‚Pariert u. aufgepol⸗ (jedes Quantum. cos In Villenbeſt j i | 
A R = . ter S. in/Neja 3, zu verk. evtl. 1 wß. Mrm.⸗Jahlplatte kompl., betriebsf., Lanz|15 P. S., Hei 2 + \ 
ert Beitellung unter E. Sznaſder, Bydgosscz, Zoppot, Eichendorf | Tauich a. ein, Landbeſ. % verkauf. e und Badenia, „ keſſel zu Senn ame nn 6393 

‚6382 a. d. Gst. d. Zt. Bocianoroo G. „Straße 24. cell Ausf. b. Portier. 68s Il. d. Geſchft. ö. 31g. 6525 E. Müller, Mogilno. Zygm. Auguſta 19, . U. an die Geihältsit.d. 3.) 
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Gnusbatungs-Benfonat — — — = — Zu 
l. en 1 Willi Kirchhoff, 2m Ing. K 


von M. Huwe, Gniezno. Mieczyslawa 27. 


Beginn des 


Polniſch und Mu 


„ Gr. 0 — 95 engl. u. deutſche Ueber⸗ p. 10 

Selden⸗ e vara I lang 5 une fertigen an DA NZIG, Sandgrube 22 8. b. „Mordland Wintergerste 
Samen Stelle, eaanar 17! u. U. . Geh offeriert zur Herbstbestellung. aus P. d. 6. „Wangenheim Roggen | 
e ee POMYJE, Kreis Te = F. . 6. „Pommerscher Dickkopfweizen“ 
m lebe rare Bu 8 3 reis Tczew, Pomorze un .y„ 

Vaber Leere e duch 95 ee. NOWACERKIEW, Kr. Starogard, pom. £ 


Damen⸗Lederſtie 


Kein Verkauf an Wiederverkäufer, kein 
Poſtverſand. 9401 


Mer 


D 5. Oktober. 


"Srünbtiche Busbitbung im Satıshalt, belonbere z 7 ö in ang gas-ı bis 1000 P. S., billigste Beiriehskraft 


Wäſchenähen und Schneiderei mit akademiſcher 5 5 N ? Mi ill M hi Walzenstähle, Plansichter 
Sänittiehre, Servieren u. a. m. Auf Wunid 1 5 U blei- 480 len, Schälmaschine ‚Universum‘ 
reel poftwendend. mE N 5 5 


Saiten Ausverkauf 


Wir verkaufen, um zu räumen, 


Erfolgr. Anterrichtſſf 1 . R. 4. Ad... H IL In 
Deut 
faſt umſonſt SE 1. ram. Engl., Deutich 
e farbig n 95 Heier erte Irz., 


Se e e abe 8 : 9.75 
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Am 12. August 1925, um 9 Uhr vormittags 


erfolgt die 


Eröffnung 


eines 


proben Schuhwaren-Magazins 


HIT Uu NIILHENUIKEINDIIRDERNITRDNLIIKIREHAN HUN DUIMLNNTIIURUITINKRRLUING 


in der ul. Jagiellonska 6566 
Ecke Plac Teafralny 3, gegenüber der Klarissenkirche. 


Fr. Rogozinski i Ska. I. 20.f. 


Abteilung Zentrale Eigene Fabrik 
Bydgoszcz, Jagiellonska 65 66. Poznan, Stary Rynek 64. Warszawa, ul. Diuga 18. 


Ecke Plac Teatralny 3 Telefon 20-07. Telefon 513-07. dien 
Telefon 10-27. | 


iewieza 36, Tel.227 
liefert 


Rompressorlose Dieselmotoren 
Sauggas- Motoren e Hille-Werke 


Winterkurſus: 


empfehlen 


Dworcowa 95. 


ü W 3 

Wasserturbinen u n, Ve 

Erste Fabrikate. — Günstige Preise. — 1 
Zahlungen. — Beste Referenzen. 


und J. Absaat von 


u f. ſich 
Damen s een ole 925 Sehneiberin 3. ORIG. BENSINGS TROTZKOPF - WINTERWEIZEN Hodowla Nasion I. 2 o.p. Zamarte 
Damen Lederitzeſel Eh, 7 2 gay |an Die Ce >. Ste. Und gleichzeitig‘ höchslerirngr. . 5 — p. Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pom.). 8807 


Dickkopfweizen eignet sich wegen seiner 


een, DE 


| wertv. Eigenschaften gerade f. die Klima- u 

2 eſonders unter Preis: 40 Waſchen u. 8 55 Boden verhältnisse i. Polen vorzüglich, sodaß Be i 
menbluſen Crepe de Chine 8 5 

6 * Lackſchuhe, neuelte Salfons . : 1880 Rn: par sein Anbau allgemein empfehlenswert ist Achtung! 


Aus gleichen Gründen empfehlen wir unseren 


Damenkleider, Waſchſeidee 

S d Honaum, ORIG. BENSINGS TRIUMPH - WIRTERROGGEN |, Jeu 
Damen sltüine, Seioenlület 1718.30 Miller Amer hal 8 5 
Damenmäntel, „Gabardine ...... - und gut angefertigt. nehmen wir und auch unsere Vermehrungs- bei Auguſt Netrich 


stellen unmittelbar entgegen. 9276 (früh. Wilh. Mittelſtädt) 


Ik 
Gdanska 36, Hof Iks. F 


ET TE Ze Tr TEE 
Photograph. Kunst- Anstalt 
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Dreschmaschinen-Riemen 
Maschinenöl :—: Wagenfett 
Transmissions-Drahtseile 


Ferd. Ziegler Co. 


— 
9 nn u a ubmmennie man meoeie sr hnnhle runter untussaernnimeunie 


Zur rechtzeitigen Herbstbestellung empfehlen 
wir unsere bewährten Züchfungen in Orig. 


Polsko-Niemiecka 


Pfi üge, Kultivatoren 


E cr 


IDiaic!o'o 


| 


F. Basche, Bydgoszez-Okole Ori inal Werk- - 2 
Moſtowa 2. Atelier für anspruchsvolle Kundschaft Drillmaschinen 
Sehr ſeltener Gelegenheitskauf! Spezialität: Genre Kinderaufnahmen. t Kartoffelgraber 
nn | padde „ 
* 3. Seen ,,die 22 Häcksel maschinen 
fahrbar, mit Lokomotivleſſel und extra großer | 
Feuerbuüchſe, auch zur langt, Pate mond 4 Neue und gute, gebrauchte Motor- und Dampf- 
a — 
ofort ſehr billig abzugeben. Di ras ilchzentrifugen 
‚hat > Monate gearbeitet, iſt trotz⸗ 
HHHäů Deilimasehtnen — { * 
U en a 7 
sie 1 h l Besoms TER: are Großes Ersatzteillager | 
au eler, ozuan, u rzemys oepe Re 
9 . Dreschmaschin. | paraturwerkstatt. 
Aıfkanleiter- ennmingeN|$ nennt bist E 
Prüfungen Reparaturen 14 bund. 055 | In 
ſowieſämtl. Pedachungsarbeiten prompt nd sachgemäß. 3 Bromberg 1 8 9 r f 
r Neume, Grnäzt adz. $ $N Batınhotstr. 7 A ae] 3 
A. ef in Dachdeckermeiſter, 5 . 9 1 2 Dworcowa 97. 2 gefärbt. u. Naturfellen. & u 2 anska 97. Tel. 16 25 
Wabrze ine, Vomoxze. 0445 8 „%%% 900090090094 3 czal, Malbors ka 13, 8 


